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Grußwort
Liebe Mitglieder und 
Freunde der Urbacher Räuber,

die zurückliegende Session war für uns alle und auch 
für die Urbacher Räuber eine ganz besondere Zeit 
mit tollen Momenten, die historisch, aber auch bitte 
einmalig bleiben soll. Mit umso mehr Zuversicht, 
Hoff nung und Vorfreude blicken wir auf die nächste 
Session, für die in Porz das passende Motto „Mer sin 
jeckifi ziert!“ gewählt wurde. Denn „jeckifi ziert“ waren 
1997 auch die Gründungsmitglieder der Urbacher 
Räuber, die heuer stolz auf ein Vierteljahrhundert 
kreativen Fastelovend und jecke Freude im Veedel 
zurückblicken dürfen. Herzlichen Glückwunsch, liebe Räuber!
Kaum zu glauben aber wahr: Seit nunmehr schon 25 Jahren bereichert der 
Familienverein mit Herz den Porzer Karneval und ist aus dem gesellschaftlichen 
Leben überhaupt nicht mehr wegzudenken. Wenn es ihn nicht gäbe, man müsste 
ihn erfi nden. Und das ist wahrlich keine „Räuberpistole“. Denn neben dem 
ausgelassenen Feiern und der intensiven Pfl ege des Brauchtums des Kölner 
Karnevals unterstützt diese tolle Truppe mit dem Herz auf dem rechten Fleck seit 
Jahren auch soziale Projekte zumeist in Porz. Spaß haben, singen, tanzen, lachen 
und mit anderen Jecken eine schöne Zeit zu verbringen, aber dabei auch nicht die 
Schwächsten und in Not geratene zu vergessen, für die Spenden gesammelt und 
tatkräftig angepackt worden ist - das fi nde ich großartig und bin stolz auf Euch! Bei 
den Räubern zeigt sich einmal mehr: Humor ist eine Gabe des Herzens. Kommen 
dazu noch Verstand und Schlagfertigkeit, ist dies die ideale Voraussetzung für 
Narretei vom Besten.
Ja, den Närrinnen und Narren der Urbacher Räuber wurden zweifellos reichlich 
gute Gaben in die Wiege gelegt. Wie anders ist es zu erklären, dass der Verein in 
dieser Session bereits im stolzen 25. Jahr auf närrischem Erfolgskurs ist! Möge es 
gelingen mit allen Porzer Karnevalsgesellschaften die Jubiläumssession 25 Jahre 
Urbacher Räuber mit dem gemeinsamen Porzer Rosensonntagszug 2022 feiern 
zu können. Ich sage ganz herzlichem Dank für den unermüdlichen Einsatz an die 
Aktiven vor und hinter den Kulissen und sende allerbeste Wünsche zum Jubiläum 
an alle Mitglieder, Freunde und Förderer.
In diesem Sinne verbleibe ich mit einem dreifachen Porzer Alaaf und Urbacher 
Räuber Alaaf!
Euer Ehrenräuber
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Grußwort

Meine lieben Urbacher Räuber,

eine Session wie die vergangene haben wir noch 
nicht erlebt. Einerseits konnten die meisten 
Veranstaltungen nicht wie gewohnt stattfi nden; 
Sitzungen und Umzüge fi elen aus und viele 
Karnevalsvereine sind in eine fi nanzielle 
Schiefl age geraten. Andererseits habe ich eine 
unglaubliche Solidarität und Zuversicht erlebt: 
Es wurde angepackt, gespendet und viele 
kreative Lösungen wurden gefunden. Und als im 
Mai dann auch noch ein Feuer zahlreiche Wagen 
der Porzer Karnevalisten zerstörte, gingen die 
Räuber voran und sammelten Spenden. Vereint mit dem Ziel: Ein gemeinsamer 
Porzer Rosensonntagszug 2022.

Dafür meinen herzlichen Dank!

Ich ziehe meinen Trost und meine Zuversicht aus dem beispielhaften Einsatz und 
der Solidarität, die ich im vergangenen Jahr unter den Porzer Jecken erlebt habe. 
Es wird einmal mehr deutlich: Der Karneval ist viel mehr als nur Feiern. Er gibt Halt 
und Orientierung in Zeiten wie diesen, bei denen wir neben den Auswirkungen der 
Pandemie auch mit den Folgen der Flutkatastrophe in unser direkten Nachbarschaft 
konfrontiert sind. Auch hier sind die Räuber losgezogen und haben angepackt! Der 
Karneval bietet Zuversicht, wenn man die Hilfsbereitschaft der Jecken in Porz und 
darüber hinaus erlebt. Und er bietet Vorfreude auf die kommende Session, in der 
wir hoff entlich wieder zusammenkommen, singen und feiern können. 

Alles hät sing Zick. Ich baue darauf, dass bei aller Vorsicht nun die Zeit zum 
Lachen und zum Tanzen wiederkehrt. Und ich freue mich darauf, die kommende 
Session gemeinsam mit Euch zu erleben – denn uns kritt keiner klein!

Darauf ein dreifaches Porz Alaaf!

Euer Ehrensenator

Jochen Ott
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Grußwort

Liebe Freundinnen und Freunde
der Urbacher Räuber,

nach einem schwierigen Jahr ohne Porzer 
Rosensonntagszug und große Feierlichkeiten, 
steht uns nun hoff entlich eine aktivere Session 
bevor.
Doch von Normalität sind wir im Karneval und 
im Vereinsleben leider immer noch ein Stück 
entfernt. Davon lasst Ihr Euch nicht bremsen und 
umso mehr freue ich mich, Euch zum 25-jährigen 
Vereinsjubiläum zu gratulieren. Im vergangenen Vierteljahrhundert seid Ihr durch 
eigene Festsitzungen, tänzerische Glanzleistungen und einer starke Präsenz im 
Rosensonntagszug zu einem der Aushängeschilder des Porzer Karnevals geworden, 
das nicht mehr wegzudenken ist. Ihr könnt sehr stolz auf das Erreichte sein, denn 
Ihr bringt Freude unter die Menschen und bereichert die Porzer Gesellschaft.

Mit Eurem Engagement seid Ihr Vorbild, sorgt für Zusammenhalt im Veedel 
und pfl egt unser karnevalistisches Brauchtum. Zweimal durftet Ihr bereits das 
Porzer Dreigestirn stellen – ich erinnere mich an großes Entertainment, dass 
unvergessen bleibt. Auch darüber hinaus engagiert Ihr Euch sozial, zuletzt etwa 
nach der furchtbaren Flutkatastrophe, nicht weit von unserer Heimat entfernt. 
Damit leistet Ihr auch über den Fastelovend hinaus einen unschätzbaren Beitrag 
zum gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhalt, für den ich mich an dieser 
Stelle nochmals herzlich bedanken möchte.

Porz kann sich glücklich schätzen, einen Verein wie die Urbacher Räuber zu 
beheimaten, denn ohne Euch würde nicht nur dem Fastelovend eine wichtige 
Stütze im Stadtbezirk fehlen.

Gemeinsam mit Euch freue ich mich auf die kommende Session und wünsche Euch 
und allen Porzerinnen und Porzern viel Spaß und unbeschwerte Feierlichkeiten.

Auf die nächsten 25 und viele weitere Jahre:
Dreimol Urbacher Räuber Alaaf!
Euer

Florian Braun

Mitglied des Landtags Nordrhein-Westfalen
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Grußwort

Liebe Mitglieder der KG Urbacher Räuber,
leev Fastelovendsfründe,

schön, dass es so engagierte Menschen wie 
Sie in unserer Stadt gibt. Sie leisten mit dem 
umfangreichen Sessionskalender seit nunmehr 
25 Jahren einen bemerkenswerten Beitrag zur 
Lebensqualität in Urbach und im Stadtbezirk 
Porz. Herzlichen Glückwunsch zu diesem schönen 
Jubiläum!

Wir Kölner*innen stehen für ein starkes Wir-Gefühl. Und die Pandemie hat uns in 
unserem Zusammenhalt abermals gestärkt. Wir waren füreinander da, selbst als 
wir auf das Miteinandersein verzichten mussten. 

„Alles hät sing Zick“ – unser diesjähriges Sessionsmotto – hält uns wie einen 
Spiegel die aktuellen Geschehnisse vor Augen. Es ist unmöglich heute schon zu 
wissen, wie wir die kommende Session miteinander feiern können. Welche Stunde 
uns geschlagen hat – die Stunde des Zusammenseins oder des Zusammenhaltens 
– das werden wir erst kurz vor der Session wissen. Heute jedoch – da können wir 
uns schon auf eines verlassen: Die Jecken in unserer Stadt wissen, dass alles sing 
Zick hat. Und sie sind bereit, erneut in die fünfte Jahreszeit zu starten – egal, 
unter welchen Regeln und Bedingungen dies möglich sein wird.

Dreimol vun Hätze: Kölle Alaaf!

Köln, im Juli 2021

Henriette Reker

Oberbürgermeisterin der Stadt Köln



10 �25 jahre kg urbacher rÄuber e.v.|

Inhaber ist Mitglied des Senates der KG

Christian Joisten ist Mitglied der KG



�25 jahre kg urbacher rÄuber e.v.| 11

Grußwort

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Förderer
der Urbacher Räuber,

diese Session wird eine ganz 
besondere! Nicht nur, weil wir nach den 
Einschränkungen der Pandemie dieses 
Mal wieder einem Karneval mit echten 
Begegnungen entgegensehen können, 
sondern auch weil die Räuber Jubiläum feiern! Ich freue mich, dass dies tatsächlich 
möglich ist. Besonders freue ich mich allerdings für Euch und alle Karnevalisten, 
dass der Fastelovend wieder seine verbindende Wirkung für uns Rheinländer 
entfalten kann. Denn das Feiern, Schunkeln und Fröhlichsein haben wir doch im 
Blut und all dies gehört zu unserem gemeinsamen Lebensgefühl!
Die Räuber leisten dabei einen unermesslichen Beitrag zur Pfl ege unseres 
Brauchtums und unserer rheinischen Kultur aber auch zum sozialen Leben in 
unseren Veedeln! Ich bin immer wieder beeindruckt und als Räuber auch stolz 
zu sehen, wieviel ehrenamtliches Engagement und Herzblut dieser für Porz so 
bedeutende Verein über das ganze Jahr für die Herzenssache Karneval sowie für 
ganz konkrete soziale Projekte aufbringt. Letzteres habt Ihr mit Eurer aktiven 
Fluthilfe im Juli 2021 wiederum eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Dafür gebührt 
Euch meine Hochachtung und mein Respekt, vor allem aber mein aufrichtiger 
Dank!
Als Euer Vertreter im Kölner Stadtrat und Vorsitzender der SPD-Ratsfraktion 
werde ich mich weiter dafür einsetzen, die bestmöglichen Rahmenbedingungen zu 
schaff en, damit Kultur und Brauchtum weiter bei uns in Urbach gemeinsam gelebt 
werden können. Unabhängig davon freue ich mich auf die Fortsetzung unseres 
gemeinsamen Engagements für unsere Veedel – jeder mit seinen Möglichkeiten 
und Netzwerken.
Nun freue ich mich gemeinsam mit allen Räubern auf eine wunderbare Jubiläums-
Session und hoff e, Euch alle in den kommenden Monaten an irgendeiner Stelle 
wieder zu sehen!
In diesem Sinne: Herzliche Glückwünsche zum 25. Geburtstag und alles Gute für 
die Zukunft!

Mit lieben Räubergrüßen und einem dreifachen Poorz Alaaf

Euer Christian Joisten

Vorsitzender der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Köln
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde der KG Urbacher Räuber e. V.,
leev Jecke,

Es ist mir eine ganz besondere Freude, Sie in 
Ihrem 25. Jubiläumsjahr zu grüßen. Nach einer 
coronabedingten fast karnevalsfreien Session 
freuen wir uns alle in diesem Jahr sehr darauf, 
wieder „ob dr Trum zo kloppe un Leed-cher zo 
singe“. Die Hoff nung ist groß, dass wir das ab dem 
11.11. wieder tun können. Und dann bin ich mir auch sicher, dass die Urbacher 
Räuber ihr Jubiläum gebührend feiern werden.

Sie sind mit ihrem Verein eine feste Größe im Porzer Karneval für Groß und Klein. 
Ich freue mich schon auf die ein oder andere Veranstaltung und natür-lich auch auf 
den Porzer Rosensonntagszug, wo die Räuber immer einen Hö-hepunkt darstellen. 

Meine ganz besondere Anerkennung gilt den vielen engagierten Idealisten, 
Helferinnen und Helfern Ihres Vereins. Daher möchte ich an dieser Stelle ein ganz 
großes „Dankeschön“ aussprechen. 

Der Porzer Fastelovend ist ein absolutes Highlight im Jahr, der uns allen große 
Freude bereitet und unser Leben verschönt und bereichert.

Ich wünsche allen Mitgliedern und allen Karnevalsjecken eine schöne und 
ungetrübte Karnevalssession, vill Spaß an dr Freud und gratuliere Ihnen in diesem 
Sinne sehr herzlich zum 25-jährigen Jubiläum!

Ich grüße mit einem dreifachen Urbacher Räuber Alaaf!
Ihre

Sabine Stiller

Porzer Bezirksbürgermeisterin
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Grußwort

Leev Urbacher Räuber,

wir, der Regionalverband Rhein-Berg e.V., 
gratulieren euch ganz herzlich zu eurem 
25-jährigen Jubiläum.

Nachdem die Corona-Pandemie in der letzten 
Session nur bedingt Aktivitäten zuließ, gibt es 
nunmehr eine positivere Entwicklung, die in 
Schritten langsam wieder etwas mehr Normalität 
zulässt.

Nach der langen Karnevalsabstinenz freut es uns ganz besonders, dieses Fest 
mit euch zusammen feiern zu dürfen. Seit eurer Gründung 1997 bringt ihr als 
Familienverein Spaß und Freude unter die Jecken. So seid ihr dem Brauchtum 
und der Tradition stets verbunden. Im Laufe der Jahre habt ihr es auf über 550 
Mitglieder gebracht.

Mit euren Hinguckern, den Räuber-Minis, Ronjà s Räuberhorde und dem 
Großen Tanzkorps deckt ihr eine tolle Palette von Tanzaktivitäten ab. Auch 
die Jugendförderung liegt euch am Herzen. Eure sehr aktive Jugendabteilung 
veranstaltet die Kindersitzung und sorgt für die Teilnahme am Porzer Umzug und 
gestaltet das Räuberfest mit.

Aber auch der Räuber-Stammtisch, die Schiff sparty, Sitzungen, die Mädchen- und 
Herrenparty sind fester Bestandteil der Räuber-Aktivitäten. Pandemiebedingt 
könnt ihr leider in eurem Jubiläumsjahr nicht das Porzer Dreigestirn stellen 
und müsst dieses Highlight in die nächste Session 2022/2023 verschieben. Wir 
wünschen euch allen dennoch vill Spaß an d r̀ Freud gemäß dem Porzer Motto 
„Mer sin jeckifi ziert“. Mit eurem Wahlspruch „Einmal Räuber - immer Räuber“ 
danken wir euch für eurer unermüdliches Engagement und freuen uns mit euch 
auf eine wunderschöne Session.

Euer Regionalverband Rhein-Berg e.V. im Bund Deutscher Karneval

Präsident

Rolf Woschei
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Grußwort

Liebe Freunde, Förderer und Mitglieder der KG,

nun liegen bereits 17 Monate Corona Pandemie 
hinter uns. Ein kleiner Virus, der unser ganzes 
Leben auf den Kopf gestellt hat. Zum Glück sind 
die Inzidenzwerte seit einigen Wochen auf einem 
überschaubaren Level, so dass auch in unser KG 
ein wenig Normalität zurückgekehrt ist. Wollen 
wir hoff en, dass dieses nun auch so bleibt.

Wir starten in unsere Jubiläumssession
25 Jahre KG Urbacher Räuber e.V.

Was im damaligen Treff punkt bei Erika an der Theke als kleiner Freundeskreis 
begann, ist heute nach 25 Jahren einer der größten Karnevalsvereine im gesamten 
Kölner Raum. Allen die dazu beigetragen haben, meinen Glückwunsch und 
herzlichen Dank!!

25 Jahre Urbacher Räuber heißt aber auch, 25 Jahre Traditionspfl ege, 
Brauchtumsförderung und großes soziales Engagement in Porz und vielen anderen 
Projekten bis zu den 8710 km entfernten Adamanen im indischen Ozean.

Das heißt auch Förderung der Jugend und Jugendarbeit mit über 200 Kindern sowie 
die Förderung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in unseren drei 
Tanzcorps.

25 Jahre KG Urbacher Räuber e.V. ein Ereignis und Fest, welches wir groß mit euch 
allen feiern wollen, das, was wir alles erreicht haben und noch erreichen werden.

Ich danke Euch allen für Euer unermüdliches Engagement

Liebe Räubergrüße

Euer Präsident

Thomas Diekmann
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Grußwort

Liebe Räuberfamilie,

das vergangene Jahr ist diesmal überhaupt 
nicht dahingefl ogen, ganz im Gegenteil, es 
fehlte irgendetwas. Trotz allem sitze ich bereits 
zum zehnten Mal hier und mache mir Gedanken 
über mein Grußwort.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. 
In diesem Jahr feiern wir das 25-jährige 
Bestehen der KG Urbacher Räuber e.V. und 
stellen zu diesem Anlass das Porzer Dreigestirn!

„Nein“, bedingt durch die vielen negativen Ereignisse des letzten Jahres, hat 
sich der Gesamt-Porzer-Karneval zusammengesetzt und alle noch folgenden 
Dreigestirne haben sich einvernehmlich darauf geeinigt, dass alle ihre Session 
um ein Jahr nach hinten verschieben wollen. Somit startet unser Dreigestirn erst 
2023 in ihre Session.

Ein riesen Dankeschön an alle Porzer Karnevalisten für diese uneigennützige 
Entscheidung.

Trotz allem habe ich eine große Erwartungshaltung und freue mich auf eine riesige, 
ausgelassenen Jubiläumssession 2022 der KG Urbach Räuber e.V.

Mein Dank richtet sich natürlich wie immer an meinen Senat, welcher sowohl 
monetär als auch mit Manpower die KG in der Vergangenheit, aber auch nachhaltig 
in der Zukunft, unterstützen wird.
Immer nach dem Motto: Einmal Räuber, immer Räuber.

Herzlichst Euer Senatspräsident

Hartmut „Hardy“ Kloß

PS: Zum „elften“ Grußwort werde ich an dieser Stelle dann das Dreigestirn der KG 
Urbacher Räuber e.V. begrüßen dürfen, darauf freue ich mich besonders.
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Wenn man 25 Jahre zurückblickt, dann erkennt man, was man alles richtig oder 
fehlerhaft gemacht hat.

Wir sind der Meinung, bei der Gründung der Karnevalsgesellschaft vieles richtig 
erkannt und dann entsprechend gehandelt zu haben.

Auf vier Säulen bauten wir auf: Eine Karnevalsgesellschaft kann nicht von sich 
selbst leben; sie braucht fi nanzielle Unterstützung: Es wurde gleich bei der 
Gründung ein Senat ins Leben gerufen, der gleich aus sieben Senatoren und einer 
Senatspräsidentin bestand, die als Rechtsanwältin für eine ordentliche Satzung 
sorgte. Jupp Egenolf als Mitgründer des Senates, war fi nanziell die Nummer eins 
und wurde auch entsprechend mit den Verdienstorden des BDK-Rheinberg und der 
KG geehrt und trat 2013 auch dem Rat der KG bei.

Grußwort der drei Gründungsmitglieder der KG

v.li.: Willi Weingärtner, Friedhelm Speck, Hans-Josef Egenolf
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Als nächstes wurde der Beitrag festgelegt und als wichtigstes ein Familienbeitrag 
bestimmt, um Kinder und Jugendliche an die Gesellschaft heranzuführen. Gleich 
vier Familien traten zur Gründung der KG bei und sind uns z.T. bis heute treu 
geblieben. Eine Jugendwartin, die mit viel Schwung und Engagement die Gruppe 
führte, war Mitglied des Vorstandes.

Nicht alle können fachlich handwerken; deshalb wurde ein Technischer Rat von 
Anfang an gebildet. Mit einem Fachmann als Leiter, war er mit Willi Weingärtner 
bestens besetzt. Von 1992 bis 2004 leitete er ihn und selbst im hohen Alter 
ergänzte und gestaltete er den Wagen des Rates fast alleine. Auch er wurde mit 
den Verdienstorden des BDK-Rhein-Berg und der KG ausgezeichnet und schloss 
sich ebenfalls dem Rat der KG an.

Nicht zuletzt kamen Kenner aus dem Karnevalsleben dazu.

Ein Mitbegründer des Senates und Gründer des Rates war Friedhelrn Speck, der 
zunächst im Senat von 1997-2007 Schriftführer und Kassenwart, im Vorstand von 
2004-2008 Geschäftsführer, dann Referent für Öff entlichkeitsarbeit und dann als 
Beisitzer bis 2010 tätig war. Er war u. a. 22 Jahre Offi  zier der Prinzengarde, elf 
Jahre Präsident der KG Schottland Jaad und bekleidete 1984 das Amt des Porzer 
Prinzen. Die ldee der ,,Räuberpostille“, ein wichtiges Informationsinstrument für 
die Mitglieder der KG, ist auf ihn zurückzuführen, denn das schwarze Brett im 
Vereinslokal „Treff punk“ war zu klein geworden. Ebenso stammen die Entwürfe 
der ersten 10 Orden und Sticker von ihm. Für seine Verdienste um den Porzer 
Karneval wurde er 1982 vom FAS Porz geehrt und vorn BDK mit dem Orden in 
Gold 2000 und mit dem Verdienstorden in Gold mit Brillanten im Jahre 2010 
ausgezeichnet.

Also Senat, Jugend, Technischer Rat und Erfahrung machen unsere KG so groß 
und stark, dass auch Coronas-Zeiten uns zwar in der Weiterentwicklung störten, 
aber nicht schädigen konnten.

Möge die Führung der KG stets bestrebt sein, wie vor 25 Jahren, die vier Säulen 
gleichmäßig zu beachten. Das wünschen wir ihr als Gründer der KG für viele 
weitere Jahre.

Hans-Josef Egenolf  Friedhelm Speck  Willi Weingärtner
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Grußwort

Leev Räuber,
leev porzer Jecke,

man kann ja sagen, was man will, die letzte Session 
war schon sehr gewöhnungsbedürftig. Kein 
RAMBAZAMBA, kein Rosensonntagszug, keine 
Sitzungen und auch keine Treff en zum Feiern. 
Aber ein Gutes hatte es doch, denn man weiß erst 
etwas zu schätzen wenn man es vermisst. Aber 
in diesem Jahr werden wir so richtig feiern denn:

WIR FEIERN JUBILÄUM!!!

25 Jahre Urbacher Räuber. Das heißt 25 Jahre Spaß, 
Feiern, Freundschaften, soziales Engagement, 
Jugendförderung, Pfl ege des kölschen Brauchtums usw.! Wir haben einige Höhen 
und Tiefen erlebt aber das wichtigste ist, dass wir immer einen Weg aus der 
Tiefe gefunden haben. Zusammen mit den Mitgliedern und den verschiedenen 
Gruppierungen innerhalb des Vereins beweisen wir seit nunmehr 25 Jahren, dass 
Zusammenhalt unschlagbar ist. Was vor 25 Jahren aus einer Idee geboren wurde, 
ist zu einem erfolgreichen Verein mit fast 600 Mitgliedern geworden.
Natürlich haben wir das nicht alles alleine geschaff t und hier gilt es auch einmal 
Danke zu sagen. Danke an den FAS der immer zur Stelle ist, wenn man ihn braucht 
(natürlich auch zum Feiern). Auch den angeschlossenen Vereinen möchte ich 
Danke sagen für die sehr freundschaftliche Zusammenarbeit bei verschiedensten 
Veranstaltungen. Mir Poorzer sin halt en jroße jecke Famillisch. Auch hier zeigt sich 
wieder: „Zusammen sind wir stark“. Ein weiteres Dankeschön sei an die Porzer 
Jecken gerichtet. Ihr zeigt uns immer wieder aufs Neue, dass Karneval in unserem 
„Dorf“ eine hohe Akzeptanz genießt und Ihr Bock drauf habt, mit uns zusammen 
zu feiern. Ohne Euch würde es nur halb so viel Spaß machen. 

Dieser Zusammenhalt und der Spaß am FasteLOVEnd gibt uns die Kraft und die 
Motivation uns immer wieder weiter zu entwickeln und immer neue Akzente für 
den Karneval zu setzen. Ich freue mich schon sehr auf weitere viele schöne Jahre 
im Porzer Karneval.

Ich wünsche allen Porzern eine tolle Session 2021/2022 und bleiben sie weiterhin 
gesund und vor allem den Urbacher Räubern treu.

Mit herzlichem Räubergruß und 
3 mohl Porz Alaaf

Helmut Engeln
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Grußwort

„Förderverein Pänz 
der Urbacher Räuber“

Liebe Räuberinnen, Räuber 
und alle die dieses hier lesen,

2018 wurde der Förderverein Pänz der Urbacher 
Räuber gegründet. Nach dem Startschuss, gab 
es für den Vorstand Brigitte Jordan, Gabriele 
Kloß und Ursula Becker alle Hände voll zu 
tun. Der Tatendrang wurde dann zwangsläufi g 
durch die Corona Pandemie unterbrochen. 
Nachdem in diesem Jahr nun endlich wieder 
Vereinsgeschehen erlaubt war, führten wir unsere Jahreshauptversammlung mit 
einem Jahr Verspätung durch. Der Vorstand veränderte sich, da Gabriele Kloß, aus 
berufl ichen Gründen diesen Verpfl ichtungen nicht mehr ausreichend nachkommen 
konnte. Auf eigenen Wunsch stellte sie sich für diese Amt nicht mehr zur Verfügung! 
An dieser Stelle möchte ich mich bei Gabriele Kloß recht herzlich für die Arbeiten 
im Vorstand bedanken. Ich werde bestmöglich diese Aufgaben übernehmen. So ist 
der Vorstand heute (anno 2021) wie folgt:

Geschäftsführerin
Brigitte (Gitti) Jordan (li)

1. Vorsitzender
Olaf (Olli) Jordan (oben)

2. Vorsitzende
Ursula (Ulla) Becker (re)

Ich wünsche uns und den „Pänz“ der Urbacher Räuber, dass wir immer mehr 
wachsen und uns mit Rat & Tat den Kindern widmen können.

Wir suchen ständig neue Mitglieder, damit unsere Zukunft des Brauchtums weiter 
leben kann!

Nen Lieben Räubergruß
Olli Jordan
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Grußwort

Liebe Räuberfamilie,

eine schwierige Zeit liegt hinter 
uns und all jenen, die von den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie 
verschiedentlich betroff en waren. 
Nicht für möglich gehaltene 
Einschränkungen des öff entlichen 
Lebens und monatelange Lockdowns 
haben unser Vereinsleben vor eine 
harte Probe gestellt.

In der vergangenen Session und darüber hinaus haben die Karnevalsgesellschaften 
und Ihre Mitglieder jedoch durch verantwortungsbewusstes Handeln ihren Beitrag 
zur Bekämpfung der Pandemie geleistet. Umso mehr können wir uns nun freuen, 
dass wir unser Brauchtum und unsere Traditionen wieder gemeinsam erleben 
dürfen. 

Besonders freut es mich aber, dass die Urbacher Räuber ihre Jubiläumssession 
unter weitestgehend normalen Umständen feiern können. In 25 Jahren vom 
Familienverein zur mitgliederstärksten Gesellschaft im Porzer Karneval. 25 Jahre, 
die geprägt sind von viel Herzblut und Leidenschaft für den Fastelovend, aber 
genauso von einem großen sozialen Engagement für unseren Stadtbezirk und 
darüber hinaus. 

Egal ob es die großen oder kleinen Krisen des Lebens sind, die Hilfsbereitschaft 
der Urbacher Räuber ist immens. Ihr zeigt auf eindrucksvolle Art und Weise, dass 
sich mit der Kraft der Gemeinschaft viel Gutes bewirken lässt. Besonders liegt 
Euch aber die Unterstützung von Kindern und Jugendlichen am Herzen, was Ihr 
eindrucksvoll mit der Errichtung des Spielplatzes am Mühlenweg bewiesen habt. 
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Ich persönlich vertrete die Ansicht, dass größere Vereine eine soziale 
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft, aber auch gegenüber dem Einzelnen 
haben. Mit Euren breitgefächerten Aktivitäten seid ihr ein Paradebeispiel dafür, 
wie so etwas aussehen kann.

Vielfach seid Ihr auch Vorreiter in Bezug auf zeitgemäße Veranstaltungskonzepte, 
wo sich Brauchtum und Moderne nicht zwingend ausschließen, sondern durchaus 
miteinander harmonieren. 

Hierfür braucht es manchmal ein wenig Mut und Abenteuerlust, beides ist bei Euch 
im positiven Sinne reichlich vorhanden. 

Ich und die Poorzer Nubbele sind stolz darauf, ein großes Stück dieses bereits seit 
25 Jahren andauerndes Abenteuer mit Euch gegangen zu sein und wir freuen uns 
auf viele weitere Jahre der Freundschaft! 

Ich ziehe den Zylinder voller Respekt vor dieser großartigen Gesellschaft, ohne die 
Porz und der Porzer Fastelovend um ein Vielfaches ärmer wäre und wünsche allen 
Mitgliedern und Freunden eine ausgelassene Jubiläumssession!

Mit Räubergruß

Euer / Ihr 

Markus Galle

Präsident Poorzer Nubbele e.V.
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Verleihung des Ehrentitels
Meister der Kölschen Sprache und des Kölschen Humores

Leider konnte man durch die Pandemie nicht öff entlich und gebührend feiern.
Dies sollte, wenn möglich, bei der nächsten Verleihung nachgeholt werden.

Markus Thomas

Geehrt wurden 2020
Markus Galle - Präsident Poorzer Nubbele e.V.

und
Thomas Diekmann - Präsident KG Urbacher Räuber e.V.
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Grußwort

Liebe Urbacher Räuber,
Freunde und Gäste der 
Gesellschaft.

Karneval in Porz ist ohne Räuber nicht 
mehr vorstellbar. Eure Gesellschaft ist 
ein starker Teil des Karnevals. Seit 25 
Jahren belebt Ihr das Brauchtum in Porz 
und verbindet damit jung und alt auf 
besondere Weise.

Lieber Präsident Thomas,
dies ist Dir und Deinem Vorstand großartig gelungen.
Ich wünsche Euch für Euer 25–jähriges Jubiläum eine stimmungsvolle Zeit mit 
vielen abwechslungsreichen Stunden.

In diesem Sinne wünsche ich Euch eine erfolgreiche und fröhliche Session 
2021/2022 und freue mich darauf, unser Brauchtum gemeinsam zu feiern.

Erich Ludwig

Präsident u. 1. Vorsitzender
K.G. Fidele Aujusse Blau-Gold vun 1969 e. V.
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Grußwort

Liebe Karnevalsfreunde,
liebe Mitglieder der Urbacher Räuber,

Räuber, wie die zeit vergeht. 
Ich erinnere mich gerne an die 
Gründungsveranstaltung der Urbacher 
Räuber. Es war Karnevalsdienstag 
und dort der letzte Auftritt des Porzer 
Dreigestirns der Session 1997 in welchem 
ich die Rolle des Prinzen hatte. Es war eine 
kleine Veranstaltung und niemand konnte 
damals erahnen was aus dieser kleinen 
Gruppe einmal werden würde. Doch seit dieser Zeit besteht eine wunderschöne 
innere Verbundenheit zu einer Gesellschaft die es in nur 25 Jahren geschaff t hat, 
sich heute zu einer der ganz großen Gesellschaften von Porz zählen zu dürfen.

Großes Engagement, des Vorstandes und der Mitglieder, zeichen die Urbacher 
Räuber aus, die sich zu einer generationenübergreifenden Familiengesellschaft 
entwickelt hat, die für jede Altersklasse eine karnevalistische Heimat bietet.

Außer dem karnevalistischen Treiben ist das soziale Engagement der Urbacher 
Räuber außerhalb der eigenen Gesellschaft zu erwähnen. Neben dem bau eines 
Spielplatzes in Urbach ist es den Urbacher Räubern ein besonderes Anliegen das 
urbacher Hospiz zu unterstützen und aktiv im Ortsring Urbach/Elsdorf tätig zu 
sein. Eine Gesellschaft auf die man zählen kann.

Im Namen des Ortsringes Urbach-Elsdorf wünsche ich den Urbacher Räubern   
eine tolle Jubiläumssession 2021/2022, hoff entlich wieder ausverkaufte 
Veranstaltungen nach der Pandemie sowie tolles Wetter und gute Stimmung im
Porzer Rosensonntagszug

Herzlichst Euer
Konrad Klein

(Vorsitzender des Ortsringes Urbach-Elsdorf)



Grußwort

Liebe Karnevalsfreunde,
liebe Urbacher Räuber,

ich freue mich sehr, erneut die 
Gelegenheit zu haben, ein Grußwort 
an Sie in dem diesjährigen 
Sessionsheft der Urbacher Räuber 
richten zu dürfen!

Die Corona Pandemie hat uns leider immer noch fest im Griff . Dennoch war es uns 
im letzten Jahr möglich, viele Projekte, die 2020 noch überhaupt nicht denkbar 
gewesen wären, in Angriff  zu nehmen, natürlich unter Einhaltung strenger Regeln, 

um andere, aber auch uns selbst, 
vor dem Virus zu schützen, sei es 
im privaten Bereich, bei der Arbeit, 
aber insbesondere auch in der 
Freizeit und der ehrenamtlichen 
Arbeit. Endlich konnten wir unsere 
Vorstandssitzungen wieder in 
Präsenz stattfi nden lassen. Es gab 
so ein gutes Gefühl, nach langer 
Pause zusammen an einem Tisch 
zu sitzen, um unsere Aktionen und 

Pläne zu besprechen. Grünfl ächenpfl ege, Bewässerungsaktionen, Müllsammeltage, 
„Porz putzt munter“, alles mit gebührendem 
Abstand und Respekt vor dem Virus, aber es 
hat funktioniert und konnte stattfi nden. Zwei 
außergewöhnliche Aktionen im letzten Jahr 
haben uns besonders viel Freude bereitet. 
Anlässlich des Aktionstags der Wirtschaft, 
der 2020 leider ausfallen musste, konnten 
wir im Außenbereich des Urbacher Hospizes 
den überwucherten Abhang zum Souterrain 
freilegen, jede Menge Efeu, Bambus und 
Unkraut beseitigen, um anschließend ca. 
70 schattenverträgliche Stauden in die 
neue Blumenerde zu setzen. Die Pfl anzen 
wurden uns freundlicherweise von der 
Klostergärtnerei der Alexianer als Spende zur 
Verfügung gestellt. Das Ergebnis nach einem 
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halben Tag Arbeit konnte sich sehen lassen, und alle waren nach der Anstrengung 
und körperlichen Arbeit zufrieden und vom Ergebnis sehr angetan. Auch unsere 
Lavendelaktion, möchte ich sehr gerne hier erwähnen. Nachdem der Verkauf von 
Lavendelsäckchen zu Gunsten des Urbacher Hospizes im Dezember 2020 trotz der 
Corona Pandemie ein voller Erfolg war, fertigte der Urbacher Bürgerverein erneut 
selbst kleine selbst genähte Baumwollsäckchen an, die mit Urbacher Lavendel aus 
eigener Ernte gefüllt wurden. Dazu wurde wohlduftender Lavendel in den Urbacher 
Grünfl ächen geerntet. Für diese Grünfl ächen hat der Urbacher Bürgerverein vor 
fünf Jahren die Patenschaften übernommen. Der Verein kümmert sich mit viel 
Engagement und Hingabe um die Instandhaltung, Pfl ege und Bewässerung dieser 
Grünfl ächen.

Der Lavendel wurde in Bündel 
zusammengefasst und mehrere 
Wochen getrocknet. Anschließend 
wurden die Blüten händisch von den 
Stielen getrennt und in kleine hübsche 
Baumwollsäckchen aus eigener 
Herstellung gefüllt. Diese wurden dann 
vor Weihnachten erneut zu Gunsten des 
Hospizes verkauft. Eine tolle Aktion, die 
sehr gut bei der Urbacher Bevölkerung 

angekommen ist, denn die Säckchen gingen weg „wie warme Semmeln“.

Vieles im Stadtbild Urbachs hat 
sich in den letzten Jahren erheblich 
verschönert. Das wird uns immer 
wieder bestätigt, und es erfüllt uns 
mit Stolz, wenn wir es hören. Wir 
haben noch so viel vor, so viele 
Pläne und Ideen, und wir freuen 
uns schon sehr darauf, diese zu 
verwirklichen. Denn nur gemeinsam 
sind wir stark! Für ein lebens- und 
lohnenswertes Urbach und Elsdorf! 
Packen wir es an!

Und jetzt möchte ich den Urbacher Räubern im Namen des Urbacher Bürgervereins 
eine großartige Session wünschen!

Herzliche Grüße

Ihre Simin Fakhim-Haschemi

1. Vorsitzende des Urbacher Bürgerverein
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Sigita Gelbach ist Mitglied der KG
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Bilder: Foto Stephan, Porz
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Der Rat der KG

Auch unser Rat hat in den vergangenen Monaten sich neu konstituiert und sich 
vergrößert.

Auf seiner Sitzung am 01.09.2020 haben die Ratsherren Thomas Diekmann 
einstimmig zu ihrem Ratssprecher gewählt. Zusätzlich wurden auf der Sitzung die 
Strukturen, Ziele etc. vereinbart. Da der Rat seit vielen Jahren sich um das Wohl 
unserer Jugend gekümmert hat, war man sich sofort einig, dieses in Zukunft auch 
weiter zu intensivieren.

Alle Ratsmitglieder sind seit dem 0L.0L.2021 Mitglieder des Fördervereines Pänz 
der Urbacher Räuber und unterstützen diesen ausschließlich. Allein im Jahr 202L 
betrug die bisherige aufgebrachte Summe an den Förderverein Pänz der Urbacher 
Räuber ca. 3500,00 Euro.

Neben der Förderung des Fördervereines ist auch das Gesellige den Ratsherren 
sehr wichtig, so besucht man viele Veranstaltungen der KG gemeinsam und 
unterstützt dort wo Hilfe notwendig ist. So auch den Hochwassereinsatz im Juli 
2021. Neben den Ratssitzungen die ca. alle 8 Wochen im Vereinslokal Brauhaus 
Akazienhof stattfi nden, fi ndet ein jährlicher Ausfl ug statt. Wie am 07.O8.2O21 mit 
der Planwagenfahrt (siehe extra Bericht in diesem Sessionsheft).
Besonders stolz ist der Rat, dass alle drei verbliebenen Gründungsmitglieder sich 
im Rat der KG engagieren.

Du hast Lust Dich für die Pänz in der KG zu engagieren und wärst bereit ein wenig 
Geld dafür aufzubringen? Dann bist du bei uns goldrichtig. Gerne laden wir Dich 
zu einem nächsten Treff en zum Kennenlernen ein, ohne jegliche Verpfl ichtung.

Wir freuen uns auf Dich!
Du kannst gerne mit unserem Ratssprecher Kontakt aufnehmen:
Thomas Diekmann, Tel.: 0177-7071115.

Dein Rat der KG Urbacher Räuber e.V.

Liebe Räubergrüße

Thomas Diekmann

Ratssprecher
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25 Jahre Technischer Rat

Wir schreiben das Jahr 1997, als sich eine kleine Gruppe Karnevalsverrückter in 
einer Kneipe traf und die Idee hatte, einen Karnevalsverein zu gründen.

Gesagt, getan!!!! Die Geburtsstunde der Urbacher Räuber war gekommen…

Auf der ersten Versammlung gab es dann die Wahlen, um einen Präsidenten,
1. Vorsitzenden, Geschäftsführer, Schatzmeister und das ganze andere Gedöns 
zu wählen.
Als erster technischer Leiter der KG wurde Klaus Kiepert gewählt. Er füllte das 
Amt von November 1997 bis Oktober 2000 aus. Seit dieser Zeit gab es einige 
technische Leiter (die Räuber haben einen großen Verschleiß…)
Im Oktober 2000 kam dann Willi Weingärtner an die Reihe und blieb bis März 
2004.
Willi führte auch einen Räuberrat ein, der ihn bei allen Arbeiten unterstützte. 
Leider habe ich über die letzten technischen Leiter nicht so viele Infos.
Daher folgt hier eine kleine Aufl istung:

 März 2004 bis März 2008 Rudolf Kohl

 März 2008 bis April 2010 Roger De Clerck

 April 2010 bis 2013   Harry Spitzkat

 2013 bis April 2016   Michael Saher

Bereits 2015 hatte mich Michael Saher gefragt, ob ich Lust hätte, sein Amt als 
technischer Leiter bei den Urbacher Räubern zu übernehmen. Er wusste, dass 
ich diesen Posten schon einmal 10 Jahre bei den Löstigen Langelern inne hatte 
und somit wusste ich um was es geht. Ich begleitete ihn dann circa 1 Jahr, um 
die Abläufe bei den Räubern besser kennenzulernen, bis ich, Alexander Muntz, 
dann am 9. April 2016 zum Technischen Leiter der Räuber gewählt wurde. Bis 
heute erfüllt es mich mit sehr viel Stolz, jeden Tag die  Herausforderungen des 
Technischen Rats zusammen mit meinem Team zu meistern.

Somit endet die kleine Reise der Technischen Leiter…
Auf die nächsten 25 Jahre….

Einmal Räuber, immer Räuber

Alexander Muntz
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Inhaber sind Ehrenmitglieder der KG
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die 3rÄsidenten der kg urbacher rÄuber e.v.
seit der grNndung 1���

Fred Pause
vom 12.2.1997
bis 28.3.2004

Thomas Diekmann *
ab 28.3.2004

die senats3rÄsidenten der kg urbacher
rÄuber e.v. seit der grNndung 1���

Erika Wirtz
vom 3.3.1997
bis 26.4.1999

Gudo Hens
vom 23.6.1999
bis 27.7.2000

Ralf Bartsch
vom 31.8.2000
bis 2.7.2002

Hans Roth *
vom 9.7.2002
bis 15.3.2012

Hartmut Kloß *
* ab 17.4.2012
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Hersteller der Orden und Pins unserer KG
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der jubi/Äu0s�vereinsorden der
kg urbacher rÄuber e.v.

der jubi/Äu0s�3in der
kg urbacher rÄuber e.v.

der jubi/Äu0s�3in der
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der jubi/Äu0s�orden
des senates der

kg urbacher rÄuber e.v.
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der senat

25 Jahre KG Urbacher Räuber bedeutet auch 25 Jahre Senat der KG Urbacher 
Räuber. Mit Gründung der KG, bildete sich zeitgleich auch der Senat.

Seit Bestehen des Senates gab es insgesamt fünf, vom Senat gewählte, 
Senatspräsidenten:

- Erika Wirts  03.03.1997 – 26.04.1999
- Gudo Hens  23.06.1999 – 27.07.2000
- Ralf Bartsch  31.08.2000 – 02.07.2002
- Hans Roth  09.07.2002 – 15.03.2012 Ehrensenatspräsident
- Hartmut Kloß  seit dem 17.04.2012

Der Senat besteht zurzeit aus 26 Mitgliedern, 20 Senatoren sowie 6 Ehrensenatoren.

Aus den Reihen des Senates sind 6 Senatoren aktiv in der Vorstandsarbeit tätig.
Dies sind:

Helmut Engeln  - Vorsitzender der KG
Dieter Becker  - Geschäftsführer
Klaus Nelde  - Literat
Hubert Semrau  - Referent für Öff entlichkeitsarbeit
Hans Brückner  - Beisitzer und zuständig für die Festwagen
Hartmut Kloß  - Senatspräsident

Dazu kommt noch unser Ehrensenator Olaf Jordan als Vorsitzender des 
Fördervereins „Pänz der Urbacher Räuber“.

Jedes Jahr wird die KG monetär durch eine freiwillige Spende des Senates 
unterstützt, sehr zur Freude unseres Geschäftsführers Dieter Becker. Weitere 
kleinere und größere Sach- und Geldspenden kommen noch hinzu.
Alle Spenden kommen von Herzen und werden von den Senatsmitgliedern gerne 
geleistet. Der Senat agiert immer Hand in Hand mit dem Gesamtvorstand. Er 
war in der Vergangenheit immer eine verlässliche Stütze der KG und wird dies in 
Zukunft auch nachhaltig bleiben.

In diesem Sinne: Einmal Räuber, immer Räuber.
Euer Senatspräsident

Hartmut Kloß
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Inhaber ist Mitglied des Senates der KG
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Wir sind der Technische Rat der Urbacher Räuber. Die Urbacher Räuber sind 
ja ein Begriff . Der Verein gliedert sich in einzelne Sparten. Eine dieser Sparten 
sind wir, der Technische Rat! Wo immer Hilfe benötigt wird, sind wir zur Stelle. 
Künstlerisches- und handwerkliches Geschick ist bei uns gerne gesehen. Wir 
sind zur Stelle, wenn es darum geht, den Auf-/Abbau von unseren Sitzungen 
und Festen zu koordinieren, stehen tatkräftig am Zapfhahn und machen „fast“ 
alles möglich, um reibungslose Abläufe zu garantieren. Kurz gesagt, sind wir „die 
Heinzelmännchen“ der Urbacher Räuber Aber nicht nur für unsere Räuber sind 
wir zur Stelle, sondern packen auch schon mal bei befreundeten Vereinen mit 
an. Neben einiger Arbeit kommt aber auch der Spaß nicht zu kurz. Einmal im 
Monat treff en wir uns in unserer kleinen Runde „meist“ im Stammquartier der 
Urbacher Räuber (Akazienhof im Grengel), um miteinander Zeit zu verbringen, 
das Vereinsgeschehen zu erörtern und unsere Aufgaben zu defi nieren. Aber es 
steht eben nicht nur die Arbeit im Vordergrund, sondern auch das Miteinander und 
das Brauchtum. Die derzeit 21 aktiven Mitglieder (m/w/d) unserer schönen Sparte 
haben auch gemeinsam viel Spaß bei unseren monatlichen Sitzungen, sowie vor, 
nach und während der Arbeit und sonstigen gemeinsamen Aktivitäten. Wie werde 
ich ein Teil des Technischen Rats - fragst Du Dich jetzt…? Ganz einfach… Zuerst 
wirst Du Mitglied der Urbacher Räuber. Danach kannst Du beim Technischen 
Rat Dein Interesse bekunden. Dieser entscheidet dann in einer der nächsten 
Sitzungen, über die Aufnahme.

Katja Büch

Der Technische Rat der Urbacher Räuber
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Technischer Rat – die Coronazeit

Auch für uns war das Corona-Jahr mit der eingeschränkten Session eine 
ungewöhnliche Zeit.

Viele unserer ständigen Tätigkeiten sind dem Virus zum Opfer gefallen. Kein 
Räuberfest auf dem wir mit anpacken konnten, keine Sitzungen, wo wir unseren 
Dienst leisten oder sonstige Veranstaltungen, bei denen wir in einer normalen 
Session einiges zu tun gehabt hätten. Auch der krönende Abschluss der Session mit 
unserem Wagen beim Rosensonntagszoch in Porz blieb uns dieses Jahr verwehrt.

Aber den Kopf in den Sand stecken ist einfach nicht unsere Art, daher haben wir 
das möglich gemacht, was irgendwie ging!

Einige wenige Male hatten wir 2020 die Möglichkeit unter Corona konformen 
Bestimmungen zusammen zu kommen und gemeinsam mit unseren Mitgliedern in 
unserem Vereinslokal, dem Akazienhof im Grengel, neue Mitglieder aufzunehmen, 
uns neue Strategien zu überlegen und etwas Geselligkeit zu genießen. 2 neue 
Mitglieder dürfen sich nun Mitglieder des Technischen Rats nennen. Für mehr hat 
uns Corona leider keine Chance gelassen.

Das Jahr zog ins Land, aber tatenlos dazusitzen konnten wir nicht. Also haben wir 
es uns zur Aufgabe gemacht, etwas mehr Ordnung ins Räuberlager zu bringen. 
Einiges haben wir geschaff t, wir sind aber noch lang nicht am Ende angekommen. 
Aber – wir sehen Licht im Dunkel.

Und schon stand auch die Weihnachtszeit vor der Türe. Unsere beliebte 
Weihnachtsfeier mit unseren Mitgliedern und deren Familien konnten wir ebenfalls 
nicht stattfi nden lassen. So kamen ein stark tätowierter Engel, ein Rentier und der 
heilige Nikolaus die einzelnen Mitglieder besuchen und über-reichten die beliebten 
Geschenktüten des Technischen Rats. Es war schon ein seltsamer Anblick die 
drei „Heiligen-Geister“ mit Mund-Nasen-Schutzmasken zu sehen – aber genauer 
hingeschaut hat man schnell erkannt, dass diese Drei sich vorher gut in ihre 
Aufgabe eingearbeitet hatten, denn sie trugen die neuen Masken des Technischen 
Rats, die auch neben einem Kölschglas in den Tüten zu fi nden waren (siehe die 
Fotocollage am Ende dieses Berichtes).
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Es kommt die Zeit, in der wir dann doch alle wehmütig wurden! … Die heiße Phase 
des Karnevals begann und wir mussten uns überlegen, wie wir diese Zeit gestalten 
können, obwohl fast alles ausgefallen ist.

Somit hat sich eine kleine Truppe von uns zusammengeschlossen und ent-
schieden, einen kleinen Räuber-Zoch an Rosensonntag fahren zu lassen, den man 
mit Abstand live oder später auch über Facebook sehen konnte.

Hierzu aber in einem weiteren Beitrag in diesem Sessionsheft mehr

Katja Büch
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Am 19.11.2020 heirateten
Danielle Rath (Spitzkat)
und Christoph Rath

Am 12.6.2021
heirateten
Claudia Nelde (Rockel)
und Klaus Nelde

Nathalie Diekmann und
Federico Jay

heirateten
am 01.02.2021
 um 11:15 Uhr 

in Villa del Rosario
Cordoba / Argentinien

Räuber-Hochzeiten 2020/2021

Allen drei Hochzeitspaaren einen herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute für den gemeinsamen Lebensweg!
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Rosensonntag – Räuberzoch 2021

Rosensonntag 2021 – Räuberzoch - in 2021 war alles anders… Viele Vereine und 
Privatpersonen haben zu Hause den von uns allen heißgeliebten Karneval gefeiert. 
Durch Covid-19 mussten Veranstaltungen online stattfi nden, und viele neue und 
kreative Ideen wurden geboren.

Durch ein kleines Video, dass wir entdeckt hatten und uns etwas traurig, aber auch 
motiviert gestimmt hat, kamen wir dann auf die Idee, einen kleinen Räuberzoch 
online fahren zu lassen.

Einige Mitglieder des Technischen Rats haben sich dann „verbündet“ und kleine 
Wagen für den Zoch gestaltet, der dann am größten Tag, dem Rosensonntag, im 
Porzer Karneval gefahren ist.

Wir können eben nicht ganz auf Karneval verzichten!

Also trafen sich die Wagenbauer*innen an Rosensonntag bei strahlendem 
Sonnenschein, wie es sich zum Porzer-Karneval gehört, im Grengel und bauten 
mit viel Liebe den Zoch nebst Zuschauern und Kulisse auf.

Natürlich alles Coronakonform mit Abstand und Maske. Szene für Szene wurde nach 
und nach verfi lmt und danach zu einem Onlinezoch mit musikalischer Untermalung 
zusammengestellt. Den Zoch könnt Ihr jederzeit auf der Facebookseite des 
Technischen Rats anschauen!

Gegen Abend kamen dann überraschender Weise auch noch Prinz Leo II., 
Bauer Gaius und Jungfrau Venetia (das Porzer Dreigestirn in dieser doch recht 
ungewöhnlichen Karnevalssession) zu Besuch. Auch sie wollten sich den kleinen 
Zoch der Urbacher Räuber nicht entgehen lassen.

Aber nicht nur uns hat der kleine Zoch Spaß gemacht, sondern auch von einigen 
Passantinnen und Passanten wurde der Zoch bewundert und hat allen ein 
karnevalistisches Lächeln entlockt.
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Ein großer Dank geht natürlich auch an die Wagenbauer*innen! Es hat richtig Spaß 
gemacht und es wird bestimmt noch viele schöne und besondere Aktionen von uns 
aus dem Technischen Rat geben!

Katja Büch
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25 Jahre Urbacher Räuber -
25 Jahre soziales Engagement

In den 25 Jahren, die die KG nun besteht, gab 
es neben der Brauchtumsförderung ein weiteres 
wichtiges Engagement – das soziale Engagement. 
In diesem folgenden Bericht habe ich versucht, 
dieses chronologisch niederzuschreiben. Auf 
Grund des enormen Engagements muss ich mich 
leider auf die wesentlichen Projekte der Jahre beschränken. Die Projekte waren so 
unterschiedlich und in einem Radius von fast 9000 km. Aber hier nun die Entstehung.
Im Jahr 2003 wurde ich von einigen Gründungsmitgliedern angesprochen, dass 
unser damaliger Präsident Fred Pause nach Teneriff a auswandert und dringend ein 
neuer Präsident gesucht werde. Zuerst war dies keine Option für mich, da ich als 
Literat ja genau das machen konnte was ich liebte – Sitzungskarneval organisieren. 
Nach langem hin und her, war man immer noch auf der Suche, um einen geeigneten 
Kandidaten ins Rennen schicken zu können. Auf der Jahreshauptversammlung am 
29.03.2004 wurde ich dann tatsächlich zum neuen Präsidenten gewählt. Meine 
ersten Worte an die Mitglieder der KG werde ich ebenfalls nie vergessen, nach 
meinem Dank erklärte ich meine Ziele, kräftig Karneval feiern in der Karnevalszeit, 
aber die anderen 358 Tage müssen wir uns als starke Gemeinschaft auch um 
das Allgemeinwohl kümmern und hinsehen, wenn irgendwo Hilfe benötigt wird. 
Alle Mitglieder signalisierten sofort Ihre Bereitschaft dieses gemeinsam auch so 
umzusetzen. Wir starteten mit der Unterstützung einiger kleinerer Projekte, es 
dauert aber leider nicht lange, bis wir gemeinsam das erste Mal gefordert waren. 
Unser damaliger Standartenträger Yves verunglückte bei einem Arbeitsunfall (2007) 
auf dem Flughafen Köln Bonn tödlich und hinterließ eine Frau und zwei kleine 
Kinder. Für uns war sofort klar, hier müssen wir unterstützen. Innerhalb weniger 
Wochen organisierten wir eine große Benefi zveranstaltung zugunsten der Familie 
von Yves. Zahlreiche Künstler u.a. Brings, Klaus & Willi, Räuber, Blom un Blömcher, 
Guido Cantz uvm. sagten sofort ihre kostenlose Teilnahme am 12. Oktober 2007 
zu. Die Veranstaltung fand im Saal des Bezirksrathauses Porz statt. Zahlreiche 
Fluggesellschaften spendeten Gutscheine für Freifl üge und auch der Flughafen 
KölnBonn unterstützte die Veranstaltung. Die Karten für die Veranstaltung waren 
sehr schnell vergriff en. Am Ende kam für die Familie ein großartiges fünfstelliges 
Endergebnis zusammen. Die folgenden Jahre unterstützen wir immer wieder viele 
kleinere ehrenamtliche Projekte hier in Porz. Ob die Porzer Suppenküche, das 
Haus des Waldes, Greifvogelschutzstation Leidenhausen, Unterstützung für die 
Anschaff ung von Fischerbooten auf den Adamanen (2006), oder auch viele Jahre die 
Aktion Porz Putzmunter, um nur einige zu nennen. Am 17. Oktober 2009 starteten 
die Räuber ihre nächste Benefi zveranstaltung, auch in diesem Fall war wieder es 
eine Porzer Familie die Unterstützung brauchte. Armin, Mitglied der Grengeler 

leider auf die wesentlichen Projekte der Jahre beschränken. Die Projekte waren so 
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Draumdänzer, wurde in jungem Alter plötzlich schwer krank. Auch hier zögerten die 
Räuber keinen Moment.
Viele Künstler traten wieder für den guten Zweck kostenlos auf und auch der Saal 
im Dechant-Scheben-Haus war nahezu ausverkauft. Am Ende konnte auch hier die 
Familie unterstützt und Therapien für Armin bezahlt werden.

Am 19.12.2009 kam es bei einem Brand im stationären Hospiz Porz Urbach zu einem 
schwerwiegenden Schaden, der nicht nur das Inventar im Haus zerstörte, sondern 
auch drei Menschenleben kostete. Auch das Gebäude wurde schwer beschädigt. 
Am 22.12.2009 kontaktierten uns der damalige Vorstand des Fördervereines Hans 
sowie Mitarbeiter der Caritas. Durch die Löscharbeiten war viel Löschwasser in allen 
Bereich des Hauses gedrungen und die Sachen, die noch zu gebrauchen waren, 
mussten ins Pfarrheim St. Bartholomäus zu sicherer Verwahrung verbracht werden. 
Innerhalb einer Stunde stand eine Riesentruppe der Urbacher Räuber bereit und 
verbrachten alle Sachen ins Pfarrheim. Doch für uns war schnell klar, auch den 
Aufbau dieses sehr wichtigen Hauses, wollten wir helfend begleiten. So wurde 
erneut eine Benefi zveranstaltung geplant und durchgeführt.An 12. Mai 2010 fand im 
Saal des Bezirksrathauses Porz diese Veranstaltung statt. Folgende Künstler traten 
an diesem Abend kostenlos auf: Die Rabaue, Willibert Pauels, Martin Schopps, De 
Vajabunde, Peter Raddatz, Thomas Wirtz, Ronja´s Räuberhorde und Gino dal Nero.
Die Moderation übernahmen der Präsident des Festausschusses Porzer Karneval 
Stephan Demmer und Henk van Benthem. Da die Veranstaltung leider in der Woche 
durchgeführt werden musste war der Saal nicht komplett ausverkauft, was der 
Stimmung und Spendenbereitschaft aber keinen Abbruch tat. Der Wiederaufbau 
konnte mit einer Spende von insgesamt 7000,00 Euro unterstützt werden.
In den kommenden Jahren wurden immer wieder Aktionen für das stationäre Hospiz 
Porz gemacht, sowie der Kugelbrunnen in der Fußgängerzone Porz durch uns in 
Betrieb genommen.
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Am 29.09.2012 folgte eine weitere Großveranstaltung für den 
guten Zweck. Die Benefi zveranstaltung als Start für unser 
größtes Projekt, unserem Kinderspielplatz Räubertal auf einer 
Gesamtfl äche von ca. 3000qm. Was in der Bierlaune zwischen 
Jörg Strübe und mir entstand wurde auf einmal Wirklichkeit. 
Ich werde nie vergessen, wie diese Idee entstanden ist. Es 
war an einem Wochenende im Sommer 2012 und der Kölner 
Express berichtete, dass die Stadt Köln 160 Kinderspielplätze 

im Stadtgebiet schließen werde, da 
diese marode seien und das Geld für 
Neugestaltungen fehle. Nach einigen 
Bieren in unserem Vereinslokal 
entstand die Idee. Was die Stadt 
nicht schaff t, werden wir ja wohl 
hinbekommen, ohne Ahnung von der 
Materie zu haben. Wir haben an diesem 
Abend mal überschlagen, was so ein 
Kinderspielplatz kosten würde und 
kamen auf einen Nenner, ca. 5000 Euro 
schätzten wir. In der folgenden Woche 
wollten wir hierzu Kontakte knüpfen 
und uns mit Leuten mit Sachverstand 
unterhalten. Termine wurden mit dem 
Amt für Kinderinteressen der Stadt 
Köln vereinbart und die Firma Weber 
Sportplatzbau aus Urbach wurde als 
kostenloser Berater gewonnen. Nach 
diesen Terminen waren wir schlauer. 
Es war so als ob man vor der Zugspitze 
steht und muss noch nach ganz oben. 
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Um einen Kinderspielplatz in unserer Größenordnung zu bauen, werden viele viele 
tausende Euro nötig sein.
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Da wir das Wort Angst aber nicht gekannt haben, starten wir unsere Mission 
Kinderspielplatz. Die starteten wir mit einer Benefi zveranstaltung. Viele 
Unternehmen, Mitglieder, Freunde und Förderer der KG waren direkt begeistert und 
sicherten uns Ihre Unterstützung zu. Auch die Benefi zveranstaltung am 29.09.2012 
wurde als Startveranstaltung ein voller Erfolg, Viele Kölner Künstler unterstützen 
das Projekt mit einem kostenlosen Auftritt, wie z.B. Kölsch Fraktion, Saitenwind, 
Mr. Dave, Domhätzjer uvm. Die Veranstaltung war als Startschuss ein voller Erfolg 
und so konnte man die Planung vorantreiben. In den kommenden Monaten wurden 
Sponsoren, Spielplatzpaten usw. gesucht und gefunden. So beteiligte sich die 
Kölner Bank mit 5000 Euro am Projekt, Platz da (eine Initiative von Fußballprofi s) 
mit 10000 Euro, mehr als 100 Spielplatzpaten die Bausteine erwarben usw.  
Finanziell war das Projekt nach ca. 1 Jahr fast gedeckelt, so dass man in die fi nale 
Phase der Bauausführung gehen konnte. Die Mitglieder standen parat und man 
konnte mit der Firma Zeppelin einen Großsponsor fi nden, der Bagger, Radlager, 
Bauzäune etc. kostenlos für 6 Monate zur Verfügung stellte. Fremde Menschen 
haben Ihre Hilfe angeboten und wurden unsere besten Freunde, wie Rolf Schmitz. 
Er war in Rente und in seinem früheren Berufsleben Baggerfahrer, ein Glücksgriff  
für uns. Mit der fachmännischen Hilfe von Rolf, konnten wir auch innerhalb der 
Woche unser Projekt vorantreiben. Ende April 2014 war es dann endlich soweit, 
der Kölner Oberbürgermeister Roters, unser Mitglied und Landtagsabgeordneter 
Jochen Ott und der Spielplatzpate Matthias Scherz (ehemaliger Spieler 1.FC Köln) 
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eröff neten mit dem Präsidenten einen fantastischen Spielplatz, der auch heute noch 
viele Kinder begeistert. Inklusiv der erbrachten Arbeitsleistung der Räuber wurde 
ein Kostenvolumen des Spielplatzes von über 100.000 Euro erbracht. Ende 2014 
stellten die Urbacher Räuber beim Rat der Stadt Köln den Antrag auf Schenkung 
an die Stadt Köln. Diese wurde vom Rat dankend angenommen. In 2014 benötigte 
der Förderverein Hospiz unsere Hilfe, bei einem gemeinsamen Termin erklärte uns 
der Vorsitzende Hans, dass man das Thema Trauerbegleitung von Kindern angehen 
möchte und hierfür fi nanzielle Unterstützung nötig sei, um dieses zu verwirklichen. 
Wir waren sofort von dieser Idee angetan und sicherten unsere Unterstützung zu. 
Um benötigte Gelder zu erzielen, wurde erneut eine Benefi zveranstaltung in Leben 
gerufen, die am 04,10,2014 im ausverkauften Dechant-Scheben-Haus stattfand. 
Viele Künstler waren auch dieses Mal sofort bereit, die gute Sache zu unterstützen, 
so traten u.a. auf: Big Maggas, Kölsch Fraktion, Hanak, Remmi Demmi Boys 
uvm. Am Ende stand wieder ein hohes vierstelliges Ergebnis, welches wir dem 
Förderverein überreichen konnten.
Nach der Fertigstellung des Spielplatzes Räubertal haben wir uns dann auf 
weitere gezielte Förderung von Porzer Projekten verständigt. Ob der Bauspielplatz 
Senkelsgraben oder weitere Projekte fanden in den Folgejahren unsere 
Unterstützung. Weitere Projekte unterstützten wir gemeinsam mit anderen Vereinen 
wie z.B. den Förderverein Hospiz mit unserem jährlichen Adventsmarkt am Urbacher 
Hospiz, eine Gemeinschaftsveranstaltung des Ortsrings Urbach/Elsdorf und das seit 
nunmehr 13 Jahren. Oder unsere Unterstützung für viele weitere Projekte mit den 
Poorzer Nubbele und Fidele Aujusse. In den vergangen 12 Monaten stachen unsere 
Aktionen:
- Socken statt Kamelle
- Unterstützung Tunnelbrand
- Oder unser Hochwassereinsatz an Ahr und Erft im Juli 2021 heraus. Die 
Berichte hierzu befi nden sich in diesem Sessionsheft.
Abschließend möchte ich meinen Dank an alle unsere Freunde, Mitglieder, Förderer 
und Unterstützer richten, die alle Projekte immer so positiv auf- und angenommen 
haben. Gerade der aktuelle Hochwassereinsatz im Juli 2021 zeigt, wie wichtig es 
ist, als starke Gemeinschaft nicht wegzusehen, sondern soweit es einem möglich ist 
hinzusehen, zu handeln und zu helfen.
Ohne Euch wäre das alles nicht möglich gewesen und ich hoff e, dass wir auch in 
Zukunft immer die Augen und Ohren off enhalten und da sind, wenn unsere Hilfe 
benötigt wird. Dieses Engagement macht unser gemeinsames Leben reicher und 
lebenswert.

Liebe Räubergrüße

Thomas Diekmann
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Soziales Engagement Tunnelbrand 15.05.2021

Am 15. Mai 2021 kam es 
bei einem schweren Brand 
im Tunnel des DB Porz 
Ensen für etliche Porzer 
Karnevalsgesellschaf ten 
zum Verlust Ihrer 
Karnevalswagen, die bei 
diesem Feuer komplett 
zerstört wurden. Ob 
die Wagen der Fidelen 
Elsdorfer, der KIB und der 
Coyote Ugly, keiner dieser 
Wagen konnten gerettet 
werden.
Auch wir waren viele Jahre in diesem Tunnel mit 
unseren Karnevalswagen, haben zu unserem 
Glück vor einigen Jahren unsere Wagenplätze in 
der Rezag gewechselt.
Für uns war sehr schnell klar, bei diesem enormen 
Verlust müssen wir handeln und die betroff enen 
Gesellschaften unterstützen.
So eröff neten wir vom 17.05.2021 bis 30.06.2021 
ein Spendenkonto bei betterplace.

An unserem Grillfest auf dem Bauspielplatz Senkelsgraben am 17.07.2021 war es 
nun soweit. Wir konnten dem Präsidenten des Festausschusses Porzer Karneval 
Stephan Demmer eine Spende in Höhe von 2.367,49 Euro überreichen.

In den kommenden Wochen wird 
sich der Festausschuss Porzer 
Karneval über die Verteilung der 
ganzen Spenden beraten und hat 
zu dieser Beratung auch unseren 
Präsidenten eingeladen.
Wir danken allen Unterstützern 
und hoff en, dass die betroff enen 
Gesellschaften am kommenden 
Rosensonntagszug 2022 teilnehmen 
können.

Thomas Diekmann
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Soziales Engagement - Socken statt Kamelle

Die Covid Pandemie hatte die Karnevalssession 2020 / 2021 komplett zum Erliegen 
gebracht. Auf meine Idee, Teile des Geldes, welches für Wurfmaterial etc. bei den 
Mitgliedern vorgesehen war, an ein soziales Projekt zu spenden, fand bei etlichen 
Mitgliedern sofort breite Unterstützung.

Mit dem gemeinnützigen Verein, die Street Angels Cologne, war auch schnell 
ein geeignetes Projekt gefunden. Nach ersten Kontakten zu der 1. Vorsitzenden 
Frau Inga Weber, die über einen dringenden Bedarf an Socken, Schlafsäcken, 
Rucksäcke etc. gegen die kalte Jahreszeit berichtete, entstand unser Motto:

Socken statt Kamelle.

Die Street Angels Cologne veranstalten an 8 Tagen im Monat eine Essensausgabe, 
Klamottenausgabe etc. an Obdachlose in Köln am Breslauer Platz.

Innerhalb weniger Tage kamen die ersten Spendenzusagen unserer Mitglieder, 
sowie erste Anlieferungen von Socken, an meine Anschrift.

Viele Mitglieder berichteten, wenn wir schon unserem Hobby und unserer 
Leidenschaft Karneval in diesem Jahr nicht nachkommen können, aufgrund der 
Corona Pandemie, wollen wir gemeinsam die unterstützen, die noch mehr an den 
Folgen der Pandemie leiden müssen.

So konnte in der Woche vor Weihnachten am 19.12.2020 eine größere Abordnung 
der Urbacher Räuber folgendes den Street Angels Cologne übergeben:



Ca.   1300 Paar Neue Thermosocken

70     Neue Rucksäcke

30     Neue Schlafsäcke

sowie diverse Zelte, Taschen etc.

Der Warenwert belief sich auf ca. 3.000,00 Euro.

Ferner wurde für die Zukunft weitere Unterstützung und Zusammenarbeit 
vereinbart. Gerade beim Thema Unterbringung im Bereich Breslauer Platz bei der 
Ausgabe, waren die Zustände nicht tragbar. Aber auch hier konnten wir Kontakte 
vermitteln, so dass die ehrenamtlichen Kräfte der Street Angels Cologne nicht 
mehr jedem Wetter ausgesetzt sind.

Neben dieser Zusammenarbeit nutzt die KG Urbacher Räuber e.V. die 
„Karnevalsfreie“ Zeit um die Vorbereitungen für die kommende Session 2022 zu 
nutzen.

Herzlichen Dank an alle, die die Aktion Socken statt Kamelle zu so einem Erfolg 
gemacht haben.

Liebe Räubergrüße

Thomas Diekmann
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Aus dem Kölner Stadt-Anzeiger, Ausgabe Porz vom 7.11.2013

Deutscher Bürgerpreis
Urbacher Räuber in Berlin geehrt

Thomas Diekmann, Präsident der Urbacher Räuber

Köln/Berlin -
Die „Urbacher Räuber“ haben für ihr soziales Engagement den Publikumspreis im 
Rahmen des Deutschen Bürgerpreises erhalten. Der Kölner Karnevalsverein konnte 
mit seinem 90-sekündigen Video die Online-Community überzeugen, wie die 
Vertreter des Bürgerpreises aus Bundestag, den kommunalen Spitzenverbänden 
und den Sparkassen am Montag in Berlin zur Preisverleihung mitteilten. Seit Jahren 
engagiert sich der Karnevalsverein für soziale Projekte in Köln-Porz. Aktuell ist der 
Bau eines Kinderspielplatzes in Porz-Urbach in Planung, da zahlreiche städtische 
Anlagen geschlossen wurden.

Der Deutsche Bürgerpreis gilt als größter Ehrenamtspreis der Bundesrepublik. Er 
wird seit 2003 von der Initiative „für mich. für uns. für alle.“ ausgeschrieben. Der 
Zusammenschluss vereint Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Kommunen.

Der Preis wird in den Kategorien „U 21“, „Alltagshelden“, „Engagierte Unternehmer“ 
und „Lebenswerk“ vergeben. Zudem gibt es seit 2010 einen Publikumspreis – den 
Video-Award.



Die Urbacher Räuber haben den Video-Award mit mehr als 8700 Stimmen klar für 
sich entschieden. Sie erhalten ein Preisgeld in Höhe von 5000 Euro.

Die Kulturfabrik Hoyerswerda kam mit 3500 Stimmen auf den zweiten Platz. Das 
Repair-Café im Engelshof konnte 2000 Klicks auf sich vereinen und errang den 
dritten Platz. Insgesamt hatten sich 42 Projekte mit eigenen Kurzfi lmen beworben; 
über die besten zehn konnte online abgestimmt werden.

Verliehen wird der Deutsche Bürgerpreis am Montag, 2. Dezember, im ZDF-
Hauptstadtstudio in Berlin. (stö/RHn)

Die „Urbacher Räuber“ sind die Sieger in einer von insgesamt fünf 
Wettbewerbskategorien. Für ihr Lebenswerk wurde Erika Habekost aus Bremen für 
ihr Engagement im Nachbarschaftsverein im Stadtteil Osterholz ausgezeichnet. In 
der Kategorie U21 erhielten Schüler aus Bitterfeld-Wolfen für ihre Initiative gegen 
Rassismus und Diskriminierung den Preis.

In der Kategorie Alltagshelden ging der erste Preis an das Delmenhorster „Breite 
Bündnis gegen Rechts“. Als Engagierter Unternehmer wurde Christian Skrodzki 
aus Leutkirch in Baden-Württemberg geehrt. Er plante ein Sanierungskonzept für 
einen denkmalgeschützten ehemaligen Bahnhof und verwandelte das Gebäude 
mit Bürgern in einen „Bürgerbahnhof“ mit Büros und Gastronomie.

In Anwesenheit von Bundestagspräsident Norbert Lammert (CDU) wurden zudem 
zusätzlich drei Engagierte aus Hohengöhren (Sachsen-Anhalt), Passau und 
Magdeburg mit dem Sonderpreis „Hochwasser-Helfer“ ausgezeichnet. Insgesamt 
wurden für den diesjährigen Preis über 400.000 Euro an zweckgebundenen 
Preisgeldern vergeben. (epd)
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„Sie sind wichtig, weil Sie eben Sie sind.   
Sie sind bis zum letzten Augenblick
Ihres Lebens wichtig und wir werden alles tun,
damit Sie nicht nur in Frieden sterben,
sondern bis zuletzt leben können.“

(Cicely Saunders)

Unser Engagement für Porz:

• Ambulanter Hospizdienst

Die meisten schwerstkranken Menschen möchten ihre letzte 
Lebensphase zu Hause verbringen. Der ambulante Hospizdienst 
wurde eingerichtet, damit diesen Menschen eine größtmögliche 
Lebensqualität in vertrauter Umgebung ermöglicht wird. Ziele des 
ambulanten Hospizdienstes sind die Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden Menschen und ihren Zugehörigen.  

Zu unseren Angeboten gehören: 
•  Zuhören, Erzählen und auch miteinander Schweigen,
•  Kleine Handreichungen,
•  Entlastungsgespräche für Zugehörige über Sorgen, Nöte und Trauer,
•  Kleinere Unternehmungen wie Spaziergänge,
•  Stundenweise Entlastung der Zugehörigen für Erledigungen,
•  Da-Sein

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begleiten 
Schwerstkranke und Sterbende sowie ihre Angehörigen und Freunde 
zu Hause oder im Altenheim, um so ein Sterben in vertrauter 
Umgebung zu ermöglichen.

• Trauerbegleitung
In der Trauerbegleitung ausgebildete ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bieten Hilfe nach dem Verlust einer nahestehenden 
Person; individuelle Begleitung oder Gruppengespräche werden 
angeboten.
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Unsere Angebote sind kostenfrei und für alle aus dem Stadtbezirk 
Porz, unabhängig von ihrer Religion, Herkunft und Weltanschauung!

• Unterstützung des Hospizes an St. Bartholomäus
durch fi nanzielle Unterstützung und den Einsatz unserer 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen im stationären Haus.

Was können Sie für uns tun?

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, die Hospizarbeit in Köln-
Porz zu unterstützen:

Interessieren Sie sich für ehrenamtliche Mitarbeit?
Sprechen Sie uns an!

Werden Sie Mitglied und unterstützen Sie unsere Arbeit durch 
einen Jahresbeitrag!

Jede Spende hilft!
Erzählen Sie Ihrer Familie, Ihren Freunden und Ihren Bekannten von 
unserer Arbeit. Wir sind dankbar für jede Spende. Als gemeinnütziger 
Verein sind wir berechtigt, Spendenbescheinigungen auszustellen.

Unsere Bankverbindungen:

Gläubiger-Identifi kationsnummer:
DE31ZZZ00000200298

Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE07 3705 0198 1007 3028 03

Förderverein Hospiz Köln-Porz e.V. 
Am Leuschhof 25,  51145 Köln
Tel.: 02203 – 203 99 63
Fax:  02203 – 203 99 64
info@hospiz-koeln-porz.de
www.hospiz-koeln-porz.de
www.facebook.com/foerdervereinhospizporz
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Inhaber der Thomas-Apotheke ist Mitglied des Rates der KG
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Unser Einsatz nach der verheerenden Flutkatastrophe

Katastrophen nach Unwetterlagen hören wir fast wöchentlich, doch der gemeldete 
Starkregen am 14.7.2021 hat viele Menschen in unserer direkten Umgebung fast 
alles genommen.
Mehrere hundert Tote, Tausende, die alles was sie 
besitzt haben, verloren haben und das in unserer 
direkten Nachbarschaft. Für viele Menschen, 
auch für uns, eine unvorstellbare Katastrophe. 
Für viele unserer Mitglieder war sofort klar, hier 
müssen wir helfen, um dieses unvorstellbare Leid 
gemeinsam zu bekämpfen und den Betroff enen 
Zuversicht zu bringen. Schon am Tag nach der 
Katastrophe meldeten sich viele Mitglieder bei 
unserem Präsidenten Thomas Diekmann, ob etwas 
in Planung sei, diesen Menschen zu helfen.
Da viele betroff ene Gebiete an der Ahr oder 
etwa im Erftkreis von der Außenwelt durch die 
Wassermassen abgeschnitten waren, bat er um 
Geduld um sich einen Überblick zu verschaff en und dann wirklich gezielt in diesen 
Bereichen helfen zu können. In den folgenden Tagen wurden Kontakte in die 
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betroff enen Gebiete hergestellt. Nachdem die Hilfsorganisationen wie Deutsches 
Rote Kreuz, Feuerwehren, THW, Bundeswehr etc. die meisten Leichen geborgen 
hatten und die Dörfer durch Räumung der Zufahrtsstraßen wieder erreichbar 
gemacht haben, folgte nach einer Woche der Aufruf an die Mitglieder der KG. Ziel 
war es gezielt in den Katastrophengebieten zu helfen, so dass die Mitglieder drei 
Möglichkeiten hatten:
- durch Sach- und Lebensmittelspenden,
- durch Spenden an eine betroff ene Familie die einem Vorstandsmitglied 
persönlich bekannt war,
- durch einen Arbeitseinsatz am 25.7.2021, koordiniert und bedarfsgerecht.
Schnell zeigte sich auch bei uns die Welle 
der Hilfsbereitschaft. Unzählige Anrufe, 
Mails etc. mit Unterstützungszusagen. Auch 
der Aufbau von Netzwerken erwies sich als 
richtiger Schritt. So dass wir am Sonntag, 
25.7.2021 starten konnten. Über einen 
Kontakt bei der Bundeswehr im Erftkreis und 
Ahrweiler setzten sich am Sonntagmorgen 
25.7.2021 insgesamt 35 Räuberinnen und 
Räuber sowie etliche befreundete Menschen 
in Richtung Rheinbach-Wormersdorf in 
Bewegung. Zwei Sprinter sorgten zusätzlich 
dafür, dass man mitgebrachtes Equipment 
wie Wasserpumpen, Stromgeneratoren, 
Eimer, Besen mit ins Einsatzgebiet nehmen 
konnte. Ein Sprinter diente alleine dazu, die 
gebrachten Sachspenden wie Trinkwasser, 
haltbare Lebensmittel, Babynahrung, Windeln 
sowie Tiernahrung mit ins Katastrophengebiet 
zu nehmen. Nach ca. 40 Minuten Fahrt kam 
der „Räubertross“ am vereinbarten Treff punkt 
in Rheinbach an, einem Industriegebiet, wo 
uns der Koordinator abholte. Aus Rücksicht 
vor den Hochwasseropfern bekamen die 
Helfer keine Zieladresse, sondern wurden über 
vereinbarte Treff punkte dann zum Zielpunkt 
gebracht. Unser Koordinator Sebastian (der 
dieses auch ehrenamtlich ausübte) fuhr mit mir 
als Leiter sowie unserem Vorstandsmitglied 
Christoph Rath zu der angegebenen Anschrift, 
da auch Sebastian bisher keine Kenntnis 
über den dortigen Zustand hatte. Ziel war 
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eine alleinstehende 81-jährige Frau, deren 
Keller durch herabfl ießendes Wasser sowie 
Grundwasser 1,50 m voll mit Wasser stand. 
Von außen war nicht zu erkennen, dass 
dieses Dorf auch durch das Hochwasser 
betroff en war.
Nach der Vorbesichtigung setze sich der 
Konvoi unserer Helfer zum Zielobjekt in 
Bewegung. Die Dame organisierte seit 
Jahren eine Tierschutzorganisation und 
einen Gnadenhof für Katzen in Deutschland 
und Rumänien. Leider schien es so, dass ihr 
Engagement ihr über die Jahre ein wenig über 
den Kopf gewachsen ist. Unzählige Dosen, 
Tüten mit Tierfutter (kniehoch) waren auf 5 
Kellerräume verteilt. Das Wasser war zwar 
durch den Einsatz der Feuerwehr Rheinbach 

bereits in der Katastrophennacht abgepumpt worden, zurück blieb ein Keller voll 
mit aufgeweichtem Unrat, schlammbedeckt. Die Tage bis zu unserem Eintreff en 
nutzten auch tierische Bewohner und zogen in die Kellerräume. So dass ein sehr 
beißender Geruch, von Fliegen, Mücken sowie Ratten begleitet wurde. Für einige 
unserer Helfer war es in 
den unteren Kellerräumen 
nicht auszuhalten. 
Sehr schnell teilte sich 
die Gruppe auf und 
verrichtete die Arbeiten. 
Ein Teil an vorderster 
Front begann die 
Kellerräume zu entleeren 
und die Sachen auf 
Parkplätzen zu sammeln. 
Andere säuberten noch 
zu erhaltene Materialien. 
Insgesamt dauert der 
dortige Einsatz ca. 3 Stunden und brachte eine Unmenge Müll (siehe Foto) ans 
Tageslicht und für viele Helfer die Erkenntnis, dass ein Hochwassereinsatz auch sehr 
belastend ist. Ich selber war sehr froh, dass wir der Frau helfen konnten und ihr so 
eventuell ein geordnetes Leben zurückgeben konnten. Bei unserer Verabschiedung 
versprach sie auch nochmals keinerlei Waren mehr zu sammeln. Zwischenzeitlich 
setzte ein Teil der Gruppe unseren Hilfseinsatz in die Gemeinde Odendorf fort, 
um einer Familie zu helfen. Hier wurde die Fassade frei gelegt, damit diese 
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abtrocknen kann. Der 
größere Teil erledigte die 
Restarbeiten und wartete 
auf einen Container und 
Radlader. Leider verschob 
sich die Ankunft immer 
wieder, dass sich nach 
Absprache unser Konvoi 
zum nächsten Projekt 
in Bewegung setzte. 
Den Müllberg wollten 
die Wormersdorfer dann 
nachmittags eigenständig 
wegschaff en. Vor der 
Abfahrt telefonierte ich mit unseren Koordinatoren bezüglich eines Folgeauftrags. 
Dieser war auch sehr schnell gefunden. Man bat uns, nach Swisttal Iversheim zu 
fahren, dort benötigte die Feuerwehr von Swisttal dringend Hilfe. Wir fuhren die 
15 km zu dem vereinbarten Treff punkt. Ein kleinerer Ort, der durch die Polizei 
abgeriegelt war. Da wir angefordert worden sind, hat man uns mit off enen Armen 
empfangen und zum vereinbarten Treff punkt durchgelassen.
Auch hier war unser Kontaktmann von der Feuerwehr direkt zur Stelle und begrüßte 
uns ganz herzlich und dankbar. Christian war sein Name. Unser Hilfstrupp blieb 
erstmal zurück und Christian, Christoph und ich machten uns zunächst ein Bild vor 
Ort. Ein anderes Bild als in Wormersdorf. Das ganze Dorf stand über 2 Meter unter 
Wasser und die Schäden waren von außen überall sichtbar. Wir bekamen einen 
Straßenzug zugewiesen, an dem an mehreren Stellen dringend Hilfe benötigt wurde. 
Aufgrund unserer Vielzahl an Helfern teilten wir uns auf und wir begannen sofort 
mit den Arbeiten. Wir konnten einer Familie in einem 200 Jahre alten Fachwerkhaus 
helfen, welches einsturzgefährdet war. Weiterhin ein paar Häuser vorher einer 
Familie beim Räumen, bei zwei anderen Familien Böden, Wände etc. rausreißen 
und vieles mehr. Während dessen rief Christian erneut an und teilte uns mit, dass 
die Pfarrer und die Kirche dringend helfende Hände benötigen. Auch hier machten 
sich sofort 15 Räuber auf den Weg und packten tatkräftig an. Die Angestellten 
der Kirche und der Pfarrer waren über die Hilfe sehr glücklich, allein hätten sie für 
diese Aufgabe wohl noch mehrere Wochen gebraucht. Während der Hilfsarbeiten 
bei den ganzen Betroff enen, kam man natürlich auch ins Gespräch, was für unsere 
Helfer auch teilweise bedrückend war. Ein betroff enes Anwohnerpaar (z.B. das 
Ehepaar des Fachwerkhauses) werden nicht mehr nach Iversheim zurückkehren 
und Ihre Heimat verlassen, da sie dieses körperlich nicht mehr hinbekommen. Wir 
erlebten viel Trauer, Fassungslosigkeit und Hoff nungslosigkeit aber ebenso viel 
Dankbarkeit und Zuversicht aufgrund des Engagements durch die vielen Helfer. 
Nach gut 12 Stunden getaner Arbeit kamen wir als letzte zum Sammelplatz, der 



94 �25 jahre kg urbacher rÄuber e.v.|



�25 jahre kg urbacher rÄuber e.v.| 95

schon verwaist war. 
Beim gemeinsamen 
Feierabendbier ließ 
man gemeinsam 
den Tag Revue 
passieren. Im 
Anschluss machten 
wir uns auf den Weg 
zu unseren Autos. 
Beim Gang durch das 
Dorf begegneten wir 
vielen Anwohnern 
und uns schlug 
überall eine Welle 
von Dankbarkeit 
entgegen. Überall verabschiedete man uns mit herzlicher off ener Dankbarkeit. 
Trotz schwierigen Starts in den Tag, der sehr bedrückend war, fuhren wir alle 
glücklich nach Hause.

Ich schreibe diesen Bericht vier Tage nach unserem Einsatz, um das erlebte erstmal 
zu verarbeiten und so ging es vielen von uns. Ein Hilfseinsatz, der uns als Helfer 
noch lange beschäftigen und noch lange in unserem Gedächtnis bleiben wird. 
Auch das Schicksal der 81-Jährigen aus Wormersdorf hat viele noch beschäftigt, 
ein Schicksal mitten in unserer Gesellschaft, das ein alleinstehender Mensch und 
sein Umfeld so verwahrlosen kann, ohne Freunde und Familie. Das Fazit des Tages 
war für alle Helfer: sollte unsere Hilfe nochmals in diesem Krisengebiet in den 
kommenden Wochen benötigt werden, werden wir alle sofort wieder losfahren. 
Abschließend gilt es noch zu berichten, dass durch die Unterstützung etlicher 
Räuber das Spendenkonto für die Familie aktuell bei fast 7.000,00 Euro liegt, auch 
das ein großartiges Ergebnis, was der Familie Zuversicht für einen Neuanfang gibt.
Dieser Helfereinsatz Räuber und Friends hat mich als Präsident sehr stolz gemacht. 
Zu sehen, wie viele Mitglieder in einem solchen Katastrophenfall nicht wegsehen, 
sondern im Bereich ihrer Möglichkeiten andere Menschen unterstützen, denen es 
aktuell vielleicht nicht so gut geht.
Die gesamte Hilfsbereitschaft von Bürgern aus ganz Deutschland ist phänomenal 
und bringt uns als Gesellschaft ein großes Stück nach vorne.
Danke an alle, die uns dabei unterstützt haben

Liebe Räubergrüße

Thomas Diekmann
Präsident der KG
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Pressebericht Hochwassereinsatz

Rund 15 Urbacher Räuber schippten „mal eben“ den Schlamm aus dem Keller der 
Kirche. Simone Hengstler und Ulrike Leinen (v.r.) hätten ohne die Hilfe wohl noch 
tagelang geschaufelt.

PORZ -
(sr) Die Bilder der Flutkatastrophe lassen wohl niemanden kalt. Menschen kämpften 
um ihr Leben, viele verloren. Manche Häuser wurden von den Wassermassen 
mitgerissen, sehr viele bis zur ersten Etage gefl utet. Und viele Porzer fuhren 
sofort dorthin, um zu helfen.
Porzer Gruppen, organisiert im Deutschen Roten Kreuz, im Technischen Hilfswerk 
oder bei den Freiwilligen Feuerwehren gehörten zu den ehrenamtlichen Helfern 
der ersten Stunde. „Wir haben tagelang nur evakuiert“, sagt Hermann-Josef 
Bliersbach, Geschäftsführer der Ortsgruppe Porz des DRK. Einige seien rund 
um die Uhr im Einsatz gewesen, hätten sich nicht einmal die Zeit zum Essen 
genommen. Während es in den ersten Tagen hauptsächlich darum ging, Menschen 
zu versorgen und mit schwerem Gerät Straßen und Wege zu schaff en, geht es 
anschließend ums Aufräumen.

Räuber-Vorstand: Helmut Engeln und Thomas Diekmann räumten zusammen mit 
ihren Vereinskollegen und Freunden das Erdgeschoss eines Fachwerkhauses leer.
Was sehr schnell super funktioniert habe, sei die Versorgung gewesen. Überall 
wurde Essen und Trinken verteilt, an Helfer wie auch an Anwohner. Sehr schnell 
kamen freiwillige Helfer aus ganz Deutschland mit Schaufel, Besen und Eimern 
bewaff net in das Krisengebiet. Sie packten mit an, halfen, wo sie konnten. Die 
Leute vor Ort zeigten sich durchweg dankbar.
Und auch viele Porzer, organisiert und unorganisiert, machten sich auf den Weg. 
Das Unorganisiert wurde dann auch schnell zum Problem vor Ort. Gut organisierte 



98 �25 jahre kg urbacher rÄuber e.v.|



�25 jahre kg urbacher rÄuber e.v.| 99
Fotos: Robels

Teams dagegen, wie die Urbacher Räuber, wurden mit off enen Armen empfangen. 
Dafür sorgte nicht zuletzt Thomas Diekmann, Präsident des Karnevalvereins. Er 
hielt ständig Kontakt mit den Organisatoren. Mit über 30 Helfern ging es erst 
nach Rheinbach, einen Keller ausräumen, dann weiter nach Iversheim. Dort teilte 
sich die Gruppe auf. Einige halfen dabei, ein Fachwerkhaus auszuräumen. In der 
unteren Etage war die Füllung zwischen den Holzbalken vom Wasser wieder in 
Lehm und Stroh zerlegt worden. Der Brei mischte sich mit der Inneneinrichtung. 
Ein altes Klavier zerlegten die Räuber in seine verschlammten Einzelteile. Im 
Erdgeschoss war nichts zu retten. Die Bewohner, ein Rentnerehepaar, hatte keine 
Chance, der Lage Herr zu werden. „Wir lagen ganz oben unter dem Dach und haben 
durch die Fensterluke beobachtet, wie der Fluss immer weiter stieg und hoff ten, 
dass das Haus nicht mitgerissen wird.“ Er erzählt das mit einer Leichtigkeit, als 
sei es nur irgendeine Geschichte, nicht seine. Auf die Frage, wie er das verkraftet, 
antwortet er: „Fragen Sie mich in zwei Wochen noch einmal.“ Und ob das Haus 
abgerissen werden muss, könne noch niemand sagen. Aber er und seine Frau 
werden wegziehen, das sei sicher.
Eine andere Gruppe ging die Hauptstraße entlang und traf auf eine Frau, die vor 
einer Kirche stand, winkte und rief: „Wir brauchen Hilfe“. Der untere Teil des 
Friedhofs war völlig zerstört, 
der Keller der Kirche noch 
voller Schlamm. Die Frau 
heißt Ursula Leinen, eine 
freiwillige Helferin aus einem 
Nachbarort. Zusammen mit 
Küsterin Simone Hengstler 
versuchte sie, den Schlamm 
aus dem Keller zu schaufeln 
und in Eimern nach oben zu 
bringen. Der leitende Pfarrer 
des Seelsorgebereichs, 
Christian Hermanns, füllte 
derweil eine Schubkarre 
mit zerstörten Pfl anzkübeln. Sofort ging eine Meldung an die Räuber-WhatsApp-
Gruppe. Noch bevor rund 15 Räuber die Kirche erreichten, gab es Essen. Das 
verteilte eine heimische Versorgungsgruppe. Sie gingen von Haus zu Haus und 
verschenkten ihr Selbstgekochtes. Ich selbst war Teil der Eimerkette an der 
Kirche, habe hier und da ein wenig ausgeholfen. Ich habe nicht den ganzen Tag 
geschleppt und auch nicht geschaufelt. Doch ich bin abends ins Bett gefallen und 
hätte auch nach zehn Stunden Tiefschlaf gerne weitergeschlafen. Ich kann mir 
nicht vorstellen, was die Betroff enen und die ganzen Helfer durchgemacht haben 
und noch durchmachen werden.

Sabine Robels
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Fotos auf Seite 101 - 104 teilweise aus Sessionsheften des FAS Porz

3or=er kinderdreigestirne
0it rÄuber�betei/igung

2004-2005  Daniel Stommel, Prinz
  Alexandra Krentzel, Jungfrau
  Frederic Scheben, Bauer

2006-2007  Christian Engeln, Prinz

2016-2017  Alim Robinson, Prinz
  Lea Scheben, Jungfrau
  Manuel Heumann, Bauer

2018-2019  Lena Knoth, Jungfrau

200��2005

200��200�
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201��201�

Prinz Max I.
Max Esser

Jungfrau Lena
Lena Knoth

Bauer Cedric
Cedric Pavlovic

201��201�
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3or=er dreigestirne 0it rÄuber�betei/igung

2005�200�1����1���

Hartmut Kloß, Prinz
Kristina Kloß, Jungfrau
Michael Weigand, jun., Bauer

Stefanie Kloß, Jungfrau
Dieter Thräne, Bauer

Thomas Diekmann, BauerFriedhelm Speck, Prinz

200��
2007 2010�

2011
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Helmut Engeln, Prinz
Melanie Henn, Jungfrau
Hans Brückner, Bauer

David Weber, BauerMarion Korbmacher, Bauer

Detlef Grenz, Bauer

201��201�2011�2012

201��201�201��2015
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vereinsorden der /et=ten 25 jahre

session 1���
grNndungsorden

session 2002

session 2000

session 200�

session 1���

session 200�

session 2001

session 2005
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vereins�orden der /et=ten 25 jahre

session 200�

session 200� session 200�

session 200�

session 2010

session  2011

Herren

Damen

Damen

Herren
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vereins�orden der /et=ten 25 jahre

session 201�session 201�session 201�

session 2015

session 201�

session 201�

session 2012

aufgeklappt
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vereins�orden der /et=ten 25 jahre

session
2019 session

2020

session 201�

Voderseite Rückseite

session 201�
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Dreigestirn der Session 2019/2020

Das „führende Dreigestirn“ der Urbacher Räuber
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senats�orden der /et=ten 25 jahre
session

2001 session
2002

session
2004

session
2005

session
2003

da0en

da0en

da0en

herren

herren
herren
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senats�orden der /et=ten 25 jahre

session
2009

session
2008

session
2006

session
2007

da0en

da0en

da0en

da0en

herren

herren

herren

herren
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senats�orden der /et=ten 25 jahre

session
2012

session
2011

session
2010

da0en

da0en

da0en

herren

herren

herren

Voderseite

Voderseite

Rückseite

Rückseite
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senats�orden der /et=ten 25 jahre

session
2016

session
2014

session
2013

session
2019

session
2018

session
2015

session
2017
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0it fo/gend aufgfNhrten
aus=eichnungen :urden verdiente 0itg/ieder

unserer kg ausge=eichnet

Verdienstorden der KG Urbacher Räuber e.V
======================

Nr. 1   Rudolf Kohl   14.01.2005
Nr. 2   Willi Weingärtner   14.01.2005
Nr. 3   Emilie Röder   14.01.2005
Nr. 4   Josef Röder   14.01.2005
Nr. 5   Friedhelm Speck   05.02.2008
Nr. 6   Thomas Diekmann  05.02.2008
Nr. 7   Klaus Gerhards   05.02.2008
Nr. 8   Franz Molter   24.02.2009
Nr. 9   Thorsten Sembach  24.02.2009
Nr. 10   Hubert Semrau   22.01.2011
Nr. 11   Horst Piel   22.01.2011
Nr. 12   Hans-Josef Egenolf  11.01.2012
Nr. 13   Lutz Becker   21.01.2012
Nr. 14   Andrea Henn   21.01.2012
Nr. 15   Sabine Diekmann-Rieck  29.01.2012
Nr. 16   Ulrich Scheben   29.01.2012
Nr. 17   Harry Spitzkat   29.01.2012
Nr. 18   Doris Scheben   19.01.2013
Nr. 19   Melanie Henn   19.01.2013
Nr. 20   Jürgen Oelschlägel  19.01.2013
Nr. 21   Mandy Parsigla   18.01.2014
Nr. 22   Jörg Strübe   18.01.2014
Nr. 23   Irmgard Semrau   16.02.2014
Nr. 24   Martina Oelschlägel  16.02.2014
Nr. 25   Peter Schumacher  17.01.2015
Nr. 26   Lothar Spitzkat   17.01.2015
Nr. 27   Michael Saher   25.01.2015
Nr. 28   Brigitte Schumacher  24.01.2016
Nr. 29   Gabriele Kedwesch  24.01.2016
Nr. 30   Dieter Becker   21.01.2017
Nr. 31   Natalie Diekmann  21.01.2017
Nr. 32   Hartmut Kloß   13.01.2018
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Verdienstorden des BDK bzw. des Regionalverbandes des BDK
========================================

BDK: Verdienstorden in Gold:   Friedhelm Speck         17.12.2000
BDK: Verdienstorden in Gold mit Brillanten  Friedhelm Speck         23.01.2010

Regionalverband Rheinberg des BDK: Verdienstorden in Gold:
========================================

Rudolf Kohl     20.01.2006
Josef Röder    23.01.2009
Emilie Röder     23.01.2009
Willi Weingärtner    23.01.2010
Thomas Diekmann    22.01.2011
Hans Roth    21.01.2012
Lutz Becker    19.01.2013
Sabine Diekmann-Rieck    19.01.2013
Horst Piel    18.01.2014
Hartmut Kloß    16.02.2019
Ulrich Scheben    16.02.2019
Jürgen Oelschlägel   16.02.2019
Hubert Semrau     18.01.2020
Peter Frangenberg (silber)   18.01.2020

�25 jahre kg urbacher rÄuber e.v.|



120 �25 jahre kg urbacher rÄuber e.v.|

Vorstand besucht Training des Großen Tanzcorps der KG
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Mitinhaber David Weber ist Mitglied der KG
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Der erste Auftritt der Räuber-Minis nach 18 Monaten Pause 
zeichnete sich durch Teamgeist und Freude aus

„Wir tanzen heute für euch den Corona-Mix!“, rief unsere Mini-Kommandantin 
Chiara an einem sonnigen Sommertag im Juli aus. Den Mix bereitete die Trainerin 
Jessica Parsigla extra für das Brautpaar Lanick als Überraschungs-Hochzeits-
Showact vor. Erst hörten die Hochzeitsgäste draußen die Einmarschmusik und 
schauten sich neugierig um. Mit einem Lautsprecher in der Hand und einem 
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Lächeln im Gesicht marschierte die Trainerin voran und hinter ihr gleich einer 
emsigen Ameisenarmee die Räuber-Minis.

Es gibt aus tänzerischer Sicht nicht so viel, was die Minis der Corona-Krise an 
Positivem abgewinnen können. Aber eines war doch bei diesem Auftritt deutlich 
sichtbar: die Kleinen halten auf der Bühne toll zusammen und obwohl sie sich 
über mehrere Monate nicht sehen und gemeinsam trainieren durften, waren sie 
bei diesem ersten Auftritt nach 18 Monaten Applaus- und Bühnenentzug ein tolles 
Team! Die Trainerin lebte den Teamgeist vor, indem sie kurzfristig mit auf die 
Bühne sprang und ein fehlendes Kind spontan vertreten hat. Die Mädchen halfen 
sich vor und auch während des Auftrittes gegenseitig, wenn das Tanzröckchen 
mal eine ungünstige Falte warf oder wenn jemand vor lauter Aufregung links und 
rechts verwechselte. Mit kleinen Gesten und Augenzwinkern winkten sie sich zu 
und passten aufeinander auf – so, wie es nur ein eingespieltes Team tun kann, 
das sich blind versteht und kennt, auch wenn es sich über Monate nicht sieht! Das 
kennt man sonst nur von engen Freundschaften!

Eins der jüngsten Mitglieder, die kleine Mia, feierte bei dem besagten 
Hochzeitsauftritt ihre Feuertaufe, also den allerersten Auftritt, den sie bravourös 
gemeistert hat! Die Minis und ihre Eltern haben die kleine Mia genauso mitgefeiert, 
wie sie die Bühne!

In den Sommerferien 2021 fand ein off enes Aufnahmetraining statt, bei dem 
mehrere Kinder mit Begeisterung und Konzentration mitmachten und zu neuen 
Räuber-Minis ernannt werden konnten. Wir freuen uns, dass das jüngste Tanzcorps 
der KG Urbacher Räuber auch trotz der Corona-Zeit sich vergrößert hat und neue 
Kinder ab nun die Truppe bereichern. Die Bühne möchte und wird bald wieder 
regelmäßig von ihnen erobert werden!

Sigita Gelbach, Betreuerin der Räuber-Minis
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Endlich ein Ronja Mädchen... Und nun?

Als ich vier Jahre alt war wurde ich Mitglied bei der jüngsten Tanzgruppe der 
Urbacher Räuber e.V., den Räuber-Minis. Das Tanzen dort machte mir großen 
Spaß. Es war ein tolles Gefühl, bei jedem Auftritt bejubelt zu werden und häufi g 
gab es zum Abschied auch noch eine kleine (süße) Belohnung. Manchmal konnte 
ich nach unseren Auftritten auch den „großen“ Mädchen von Ronja‘s Räuberhorde 
beim Tanzen zusehen. Ich war beeindruckt von den schnellen Tanzschritten und 
den tollen Hebungen der Mädchen.

Als ich dann 7 Jahre alt war, wurde ich zum Probetraining von Ronja’s Räuberhorde 
eingeladen. Leider sagte Mandy, die Trainerin von Ronja‘s Räuberhorde, dass ich 
noch ein bisschen bei den Minis weiter üben muss. Das machte mich damals 
traurig, aber durch die tolle 
Session 2019/2020 bei den Minis 
konnte ich meine Enttäuschung 
schnell wieder vergessen. In 
dieser Zeit bemühte ich mich sehr, 
mich zu verbessern. Ich war sehr 
aufgeregt, als ich es dann ein Jahr 
später wieder beim Probetraining 
von Ronja‘s Räuber-horde 
versuchen durfte. Diesmal musste 
es einfach klappen! Und dann kam 
Corona! Das Probetraining wurde 
immer wieder verschoben und mit 
den Minis konnte ich auch nicht 
mehr trainieren. Um wenigstens 
zu Hause schon mal ein bisschen 
üben zu können, schickte Mandy 
uns Videos zum Lernen der 
Tanzschritte einiger Ronja Tänze.

Dann war es endlich soweit und ich durfte in der Halle mit Ronja‘s Räuber-horde 
trainieren. Es war schon ein bisschen komisch, dass wir uns bevor wir in die Halle 
durften, die Hände waschen mussten und uns direkt mit Abstand auf die Bank 
setzen sollten. Wir trainierten zu dem gleichen Tanz, den wir vorher schon zu 
Hause geübt hatten. Nach dem zweiten Trainingstag, sagte mir meine Mama, dass 
ich es laut Mandy geschaff t habe. Die Freude war rie-sengroß, ich bin endlich ein 
Ronja Mädchen geworden!
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Im Sommer trafen wir uns einige Wochen lang zum Einüben der Tänze und ich 
fühlte mich immer wohler und sicherer. Doch dann machte Corona uns erneut 
einen Strich durch die Rechnung, denn ab dem Herbst konnten wir schon wieder 
nicht zusammen trainieren. Oh Mann, so langsam nervte Corona ganz schön! 
Immer dieses Hin und Her, kein Training, keine Uni-form, keine Auftritte. Es fühlte 
sich so gar nicht danach an, als wäre ich ein Mitglied der Räuberhorde.

Ein wenig Karnevalsgefühl kam wenigstens auf, als wir schließlich im Winter 
am (digitalen) Pänz Pokal teilnahmen. Dabei übte ich zu Hause einen Tanz ein, 
wovon Mama dann ein Video machte. Alle Videos der Räuberhorde wurden dann 
eingeschickt und zu einem Gruppenvideo zusammengestellt. Schließlich kam 
tatsächlich die tolle Nachricht, dass wir den Pänz Pokal ge-wonnen haben. Da 
freute ich mich richtig doll und war auch ganz stolz darauf!

Nach langer Wartezeit und einem Video-
Tanzprojekt mehr, durften wir uns im Juni 
endlich wieder zum Tanztraining treff en. 
Schon bald sagte Mandy uns dann, dass 
endlich unser erster Auftritt ansteht. Ich 
durfte auf dem Kin-dersommerfest der 
Urbacher Räuber endlich mit Ronja‘s 
Räuberhorde auf der Bühne tanzen. Ich 
war sehr aufgeregt, aber auch glücklich 
und einfach nur froh, dass es nun soweit 
war. Der Auftritt hat mir großen Spaß 
gemacht, aber ich war ehrlich gesagt 
auch ein bisschen froh, dass es zum 
Einstieg nicht gleich die Bühne im großen 
Rathaussaal war.
Aber auch dieser Moment wird hoff entlich 
bald kommen:

WIR in Uniform und im Rampenlicht!

WIR werden den Räubersaal rocken!

WIR Räuberkinder von Ronja’s 
Räuberhorde!

Einmal Räuber – immer Räuber!

Mia M. (9 Jahre)
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Das große Tanzcorps der Urbacher Räuber

Damals 2009 bis heute 2021

Als damals 2009 die Idee eines großen Tanzcorps geboren wurde, sollte es nur  
eine Showtanzgruppe werden, die den „zu alt gewordenen“ Kindern die Möglichkeit 
des weiter Tanzen geben sollte. Der Vorstand überlegte sich ein paar Kostüme und 
schnell wurden die ersten Mitglieder gefunden, darunter ein Mann. Gemeinsam 
wurde dann überlegt, wie man die Kostüme verbessern könnte. 2012 war es dann 
so weit. Mit neuen Trainern wurden neue Kostüme gezaubert. Aus schwarz/türkis 
mit Halstuch für die Mädels, wurde braun/grün/gold, ganz nach den Räuberfarben. 
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Die Mädels erhielten braune Röcke mit goldener und grüner Bordüre und 
schwarzen Tanz-Stiefel mit Absatz. Die staatse Kääle, mittlerweile konnten wir 
auf 5 stolze Männer zählen, bekamen schwarze Reiterhosen mit Reiterstiefeln. 
Und ganz ehrlich: die Männer in Ihren Reiterhosen sind schon verdammt sexy. 
Obenrum gab es grüne Shirts mit goldenem Logo hinten drauf.
Schnell stand fest, dass wir das ganze doch mit mehr Professionalität angehen 
wollten, um mehr zu erreichen und auch besser zu werden. Also gab es eine 
Tanzcorpsleitung, Nani Spitzkat, die den Kommandanten, Christo Spitzkat, 
unterstützte, um mehr Struktur und Regeln in die Gruppe zu bringen, ohne den 
Spaß zu verlieren. Nichtsdestotrotz wollten wir uns eine wichtige Sache immer 
bewahren: neben dem Spaß sollte es immer familiär bleiben. Wir wollten nicht 
nur zum Training oder den Auftritten gehen, um zu tanzen, sondern auch um 
Freundschaften zu schließen und ein Team zu sein.
Da wir uns insgesamt etwas 
absetzen wollten, hatten 
wir die Idee ein neues Logo 
nur für als Tanzcorps zu 
entwerfen, welches aber 
doch in Anlehnung zum 
Räuber-Logo mit den Pistolen 
sein sollte. Unsere liebe 
Melanie Henn kreierte dann 
ein Meisterwerk. Denn was 
sollen wir sagen, heute ist es 
auf allen Shirts der Räuber 
verbreitet und man kann 
schon sagen: Es ist das neue 
Räuber-Logo! Allerdings 
ist das Logo in Gold nur 
den Tanzcorpsmitgliedern 
vorbehalten. Dennoch gibt es zwei Möglichkeiten ein Shirt mit goldenem Logo 
zu haben, ohne aktiv zu tanzen: Das Tanzcorps kann Shirts mit goldenem Logo 
an besondere Menschen verleihen, die dem Tanzcorps immer wohlgesonnen 
waren oder wenn man 10 Jahre Mitglied des großen Tanzcorps war. Obwohl sich 
schon ein paar das Shirt verdient haben, hat es sich bisher nur eine ertanzt, die 
liebe Grafi kerin des Logos. Wenn man aber in die Lebensläufe der noch aktiven 
Tänzerinnen und Tänzern schaut, gibt es da schon einige mehr, die diese Ehre 
haben werden. Denn genau das war uns wichtig, dass man eine Gemeinschaft 
wird und gerne lange bei uns bleibt und eben nicht - wie in vielen anderen 
Vereinen - nach zwei Jahren wo anders hingeht. Überwiegend ist uns das, glaub 
ich, in all den Jahren gut gelungen.

vorbehalten. Dennoch gibt es zwei Möglichkeiten ein Shirt mit goldenem Logo 
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Allerdings war schnell klar, dass wir uns von den grünen Shirts verabschieden 
mussten, da diese nicht stimmig zum Kostüm waren. Daher entschieden wir uns 
für schwarze. Da die Männer damit aber zu einfarbig waren, bekamen diese 2013 
endlich ihre Westen. Diese passten zu unseren Röcken, da auch die Westen braun 
mit goldener und grüner Bordüre waren. Wir Mädels blieben obenrum erstmal 
schwarz. 
2014 starteten wir dann unsere erste Maiparty, die ein voller Erfolg wurde. Daher 
wurde sie in den folgenden Jahren schon zu einer Tradition.
2015 entschieden wir uns das erste Mal eine Tanzcorpsfahrt zu machen, um als 
Gruppe unsere Gemeinschaft zu stärken. Rasch war die Entscheidung gefallen, 
nach Prag zu fahren. Da uns diese Zeit zusammen so viel Spaß gemacht hat, 
wurde nun jährlich eine Tanzcorpsfahrt gemacht. Doch das sollte nicht das einzige 
Highlight in diesem Jahr sein. Endlich wurde unser Kostüm vervollständigt. Auch 
unsere Mädels haben ihre Westen bekommen und standen damit unseren Jungs 
in nichts mehr nach. Außerdem wollten wir unseren Internetauftritt verbessern, 
sodass wir uns entschieden eine eigene Homepage gestalten zu lassen. Hier fi ndet 

man seitdem die aktuellen Infos und Tänzer/innen. Mit der Band Pläsier konnten 
wir zeigen, dass wir auch andere Talente haben. Hier durften wir beim Videodreh 
zu dem Lied „Kölle, stand op!“ mit anderen Tanzgruppen dabei sein. Zu guter Letzt 
wollten wir uns auch tänzerisch weiterentwickeln und suchten daher nach einem/
einer neuen Trainer/in. Hier fanden wir zu unserem großen Glück Nadine Treskow, 
die uns auf Hochtouren brachte, sodass wir heute stolz sagen können, dass die 
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Beine bis zum Anschlag fl iegen.
Im folgenden Jahr starteten wir traditionell wieder mit unserer Maiparty und 
erweiterten diese mit unserer eigenen Longdrink-Bar, die unsere Männer selbst 
gebaut haben. Auch eine Tanzcorpsfahrt durfte wieder nicht fehlen. Dieses Mal 
sollte es in den Schwarzwald und als Highlight samstags in den Europapark 
gehen. Wir hatten ein unvergessliches Wochenende. Durch dieses wurde unser 
Zusammenhalt noch besser und auch die neu hinzugekommenen Mitglieder fanden 
in unsere Reihen ein. Wir erweiterten unser Equipment, dank unseres Sponsors, 
David Weber, um kleine Handtücher mit eigenem Logo und Namen. Ebenfalls 

kauften wir aus der Tanzcorpskasse unsere ersten eigenen Trainingsanzüge. Auch 
hier wollten wir einheitlicher werden und einen Widererkennungswert erreichen. 
Damit das Aussehen komplett wurde, haben sich die Jungs Schweißbänder und die 
Mädels Ohrringe mit eigenen Logo gegönnt. Um einen stetigen Begleiter zu haben, 
kam unser Maskottchen „Ralf“ zu uns und ist seither ein treuer Gefährte. Hieraus 
entstand unser Markenzeichen der Aff e, denn wir sind alle kleine Äff chen.

2017 war dann ein ganz besonderes Jahr für uns. Unser Geschäftsführer lud uns 
zu einer Pool-Party ein, die seinesgleichen sucht. An diesem Tag blieb keiner 
trocken und uns wurden drei ganz besondere Personen vorgestellt. Denn unsere 
Gesellschaft stellte das Porzer Dreigestirn und mittendrin das schönste was Porz 
zu bieten hatte: Jungfrau Melanie Henn aus unseren eigenen Reihen. Da war klar, 
dass sie bei jedem Auftritt, den wir mitfi ebern konnten, lautstarke Gesänge „oh 
wie bist du schön“ von uns hörte. 
Der Festausschuss Porzer Karneval („FAS“) lud uns aus diesem Grunde zu einem 
gemeinsamen Grillen ein. An diesem Tag hatten wir eine Menge Spaß mit Bierpong 
und anderen Aktivitäten. Unsere Tanzcorpsleitung bekam Unterstützung durch 
Isabel Redinger, sodass das Team erweitert wurde. Als weiteres Accessoire kamen 
wir mit Sonnenbrillen mit Logo um die Ecke, die großen Andrang auch bei den 
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anderen Mitgliedern der Gesellschaft fanden. Als krönenden Abschluss eines 
erfolgreichen Jahres gingen wir Rodeln, mit anschließender Apre Sky Party.
Das nächste Jahr begann wieder mit einigen neuen Accessoires. So kamen an die 
schwarzen Stiefel unserer Mädels zwei goldene Streifen. Dank der Laserfabrik 
durften wir uns auch über neue Trainingsjacken freuen. Getränke Egenolf 
spendierte uns Sporttaschen, sodass wir langsam vollständig ausgestattet waren. 
Als Auszeit und für neuen Zusammenhalt fuhren wir ein Wochenende ins schöne 
Belgien und kamen mit vollem Elan und neuer Energie zurück. Am Anfang der 
Session gab es als Überraschung neue Shirts, denn wie schon erwähnt, ist unser 
Markenzeichen ein Aff e. Also musste das auch aufs Logo. Damit wir auch im Zug 
vollständig einheitlich sind, haben wir uns auch hier eigene Schals mit Logo und 
Namen machen lassen. Man merkt, wir wurden immer professioneller. Unsere 
Trainerin ließ uns viel Schweiß und Tränen vergießen, aber am Ende konnten wir 
mit einer starken Leistung überzeugen.
Im Jubiläumsjahr unseres Tanzcorps 2019 entschieden wir uns, einen eigenen Pin 
zu machen. Dieser ist nicht käufl ich und kann nur vom Tanzcorps verliehen werden. 
In diesem Jahr zeigten wir aber auch Solidarität und dass es egal ist welche Farben 
man trägt. Wir halten zusammen! Passend dazu haben wir uns bei DKMS gemeinsam 
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registrieren lassen, um einem Tänzer einer anderen Gesellschaft zu helfen und 
auch vielen anderen Menschen eine bessere Chance zu geben. Außerdem habe 
wir der Gesellschaft „Schlenderhaner 
Lumpe“ in deren Dreigestirnssession 
3 unserer Tanzpaare zur Verstärkung 
ausgeliehen. Diese stellten sich 
der Doppelbelastung, denn 
nur gemeinsam sind wir stark. 
Nichtsdestotrotz standen sie immer 
zuerst für uns zur Stelle. Im Sommer 
starteten wir unsere erste Kiosktour, 
die feuchtfröhlich endete und von 
Wahn bis nach Eil ging. Um nochmal 
gestärkt in die heiße Phase des 
Trainings zu starten, gönnten wir uns 
nochmals eine Auszeit in Belgien. Gut 
durch die Session kamen wir dank 
Citröen, die uns zwei 9-Sitzer zur 
Verfügung stellten. Auch durch IMS 
Jordan GmbH, unseren Senator Olli 
Jordan, durften wir uns über große 
Handtücher mit Logos freuen, da der 
Schweiß in diesem Jahr besonders 
groß sein sollte. Unsere Trainerin 
gab alles und wir haben eine starke 
Session getanzt.
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Unsere langjährige Tanzcorpsleitung Nani Spitzkat gab mit Ende der Session die 
Leitung ab, aber blieb uns bis heute erhalten. Danke Nani für die ganze geleistete 
Arbeit.
Für die Session 2020 bekamen wir noch kurz vor Ende neue Jogginghosen und 
Winterjacken und können sagen, dass jetzt fast alles komplett war. Unser gesamtes 
Auftreten war abgestimmt und wir sahen alle einheitlich aus, sodass man direkt 
erkennen konnte, dass wir ein Team sind, und das zeigten wir nicht nur vor der Bühne, 
sondern auch auf und dahinter. Wir sind zu einer Einheit zusammengewachsen und 
man kann sagen, wir sind eine Familie. In diesem Jahr unterstützten wir auch sehr 
kurzfristig unsere Freunde von den Wahner Wibbelstetzen und fuhren gemeinsam 
mit Ihnen in die Eifel, wo wir zwei fantastische Auftritte hinlegten, und eine 
großartige Zeit hatten (und eine Lampe abgerissen). Wir hatten unsere stärkste 
Session und wollten mit einem neuen Trainerteam, Armin Wenz und Tamara Esser, 
hoch hinaus, doch alles sollte anders kommen. Corona veränderte unser aller 
Leben. Als kleine Aufheiterung zur Weihnachtszeit fuhren unser Kommandant und 
unsere Tanzcorpsleitung alle Mitglieder ab und schenkten diesen Hoodies. Wir 
hielten uns mit Onlinetraining über Wasser, aber man merkte, dass es nicht das 
Gleiche ist. Uns fehlte die Gemeinschaft und viele dachten über das Aufhören 
nach. Nach einer schmerzhaften und traurigen Session, ohne Tanz und Karneval, 
kam 2021 der Lichtblick. Seit Juni dürfen wir wieder gemeinsam in der Halle 
trainieren und auch wenn 
einige den Weg leider nicht 
zurückgefunden haben, so 
sind wir trotzdem noch ein 
Team geblieben und haben 
den Spaß wiedergefunden. 
Es bleibt nur danke zu 
sagen, Leonie Kurth für 2 
Jahre, Yannick Bender für 
2 Jahre, Jasim Schulze für 
2 Jahre, Ramona Oventrop 
für 3 Jahre, Maike Brewing 
für 5 Jahre, Corinna Engeln 
für 5 Jahre, David Weber für 
6 Jahre, Vanessa Henn für 8 
Jahre und Patrizia Schilson 
für 9 Jahre Großes Tanzcorps 
der Urbacher Räuber. Auch 
unsere Trainerin Tamara 
Esser bleibt nur danke zu sagen für die kurze, aber intensive Zeit. Nun versuchen 
wir mit neuem Elan zu unserer alten Form wiederzufi nden. 
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Wir wissen, dass unsere alten Äff chen uns weiterhin zur Seite stehen und für die 
in die Jahre gekommen etwas Neues aufbauen, denn wir sind eine Familie und 
niemals geht man so ganz.

Am Ende kann man sagen, dass aus einer fi xen Idee heute ein stolzes, erfolgreiches 
Tanzcorps geworden ist, dass viel Schweiß und Herzblut in die Sache, die es liebt, 
investiert, dabei aber nie vergisst, was die Wurzeln sind:

eine Räuber-Familie, denn es heißt einmal Räuber immer Räuber.

Jil Huber und Isabel Redinger
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Ronjá s Räuberhorde 
gewinnt den Pänz Pokal

Seit vielen Jahren nimmt unser 
Kinder- und Jugendtanzcorps 
jährlich am Pänz-Dance-
Wettbewerb des Hauptbahnhofes 
Köln teil. Einige herausragende 
Platzierungen konnten in den 
vergangenen Jahren ertanzt 
werden und immer vorne bei der 
Jury-Wertung dabei.

In der vergangenen Session war alles anders, durch die Corona Pandemie, 
konnten die zugelassenen 34 Kinder- und Jugendtanzcorps nicht im Hauptbahnhof 
ihre neuen Tänze vorführen. Bitter, da dieser Auftritt einer der Highlights in jeder 
Session ist. 

Die Veranstalter entschlossen sich in diesem 
Jahr den Wettbewerb über eine Online-
Entscheidung zu veranstalten. Jeder konnte an 
der Abstimmung teilnehmen und nach einigen 
Wochen stand fest:

Der diesjährige Gewinner heißt:

Ronjá s Räuberhorde der KG Urbacher Räuber 
e.V.

Mit 821 Stimmen und damit 136 Stimmen mehr 
als der Zweitplatzierte.

Ein Riesenerfolg für die ganze Truppe, die sich 
das ganze Jahr auf die Session vorbereitet hat 
und durch die Absage aller Veranstaltungen, 
ihr Können nicht präsentieren konnten.

Der Lohn für die ganzen Mühen!

Ein Erfolg, den sich auch unsere Trainerin Mandy Parsigla mehr als verdient hat. 
Sie ist einer der großen Stützen dieses Kinder- und Jugendtanzcorps und hat 
maßgeblichen Anteil am Aufbau von Ronjá s Räuberhorde seit vielen Jahren.

Am Ende waren sich alle einig, diesen Sieg einer aktiven Tänzerin von Ronjá s 
Räuberhorde zu widmen, die leider schwer erkrankt ist.

Thomas Diekmann
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Bericht über Pänzsommerfest 2021 des „Förderverein Pänz 
der Urbacher Räuber“

Geschaff t! Das 1. Pänz Sommerfest ist vollbracht!
Am 24.07.2021 konnten wir unserem Wunsch endlich 
nachkommen, ein rei-nes Kinderfest zu veranstalten. 
Auch hier hat uns Corona lange ausgebremst. 
Weiterhin kam die Schwierigkeit der Termine hinzu. 
So mussten wir leider einen Samstag in den Ferien 
nehmen, obwohl klar war, dass nicht alle Kin-der 
da sein werden. Der Vorstand (Gitti, Ulla, Olli) 
haben geplant, organi-siert und über Wochen den 
Wetterbericht verfolgt. Vor Wochen sah die Prognose 
des Wetters toll aus. 28° und Sonne – was braucht 
man mehr auf einem Kinderfest? Wir waren happy. 
Wir machten uns Gedanken über Out-door Aktionen auf dem Abenteuerspielplatz 
Senkelsgraben in Wahnheide. Wasserrutsche, Hüpfburg, Eiswagen, Sackhüpfen, 
Eierlaufen, Waff el, „Fritte rut wieß“ und einiges mehr. Je näher es auf diesen Tag 
zuging, desto komi-scher wurde die Wettervorhersage. Oooch hoff entlich nicht! 
Kaum zu glau-ben bis einschließlich Freitag waren es immer zwischen 25 und 
28 Grad! Es kam der 
Samstag. Als wir uns 
um 12:00 Uhr mit 
dem technischen 
Rat tra-fen, fi elen 
wirklich die ersten 
Regentropfen. Je 
mehr aufgebaut 
wurde, desto 
intensiver wurde 
der Regen. An 
dieser Stelle dem 
technischen Rat 
(Alex Muntz und 
seine Helfer) ein riesiges Dankeschön, nein nicht für den Regen, sondern für die 
Hilfe, die vor, während und nach dem Fest uns riesig entlas-teten. 14:00 Uhr war 
Beginn der Veranstaltung (Fütterung der Raubtiere)! 13:45 Uhr - keiner war da. 
Wir wurden etwas nervös und gaben dem Regen die Schuld. Es kamen Gedanken 
wie: direkt wieder einpacken, wochenlang Currywurst mit Fritten und Co Li 
Wa. Dann Punkt 14:00 Uhr kam das Le-ben trotz Regen. Die Überraschung war 
perfekt. Die Ronjà s kamen in ihrem Tanzoutfi t und marschierten zu musikalischen 
Klängen auf die Bühne. Hier tanzten sie für uns. Wir freuten uns sehr darüber, 
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denn trotz Corona Bremse konnte nun der Vorgeschmack auf den kommenden 
Karneval eingestimmt werden. Hierzu ist zu sagen, egal was passiert, die Räuber 
halten immer durch. …..auch bei diesem Regen!! Wir freuen uns, dass trotz Corona 
Pause die Kinder weiter im Banne der Räuber sind. Wir möchten auch noch zum 
1. Platz beim Pänz-Pokal des Einkaufsbahnhof Köln im Februar 2021 gratulie-ren. 
Das Motto war „Dänz like Pänz“ und wurde von Euch perfekt performt. Doch nun 
zurück zum Regen. Die Wasserrutsche blieb aus, denn von oben kam mehr Wasser 
als aus dem Wasseranschluß der Rutsche. Hüpfburg blieb eingepackt    (dann blieb 
wenigstens die trocken) und Outdoor Aktivitäten mussten nach Möglichkeit alles 
unterm Dach veranstaltet werden. Eierlaufen und Schaumkußwettessen sowie die 
kölsche Eßkultur „Fritte rut wieß“ wur-den mit Freuden in Anspruch genommen. 
Es gab dann auch 
noch Waff eln und 
einen Eiswagen. Als 
wir sahen, dass die 
Kinder ihre Freude 
dran hatten, kam 
unser Lächeln und 
die gute Laune 
auch wieder. Zu 
sehen wie die 
Kinder trotz Regen 
zusammen Spaß 
haben, wirkte dies 
auf uns wie eine 
Belohnung. Hier möchten wir den vielen helfenden Händen danken! Der technische 
Rat, Senatoren und der Vorstand der KG und Förderverein verrichteten die Ar-
beiten, damit unsere Zukunft      (die Räuber Pänz) mal richtig machen konn-ten, 
was sie wollten. Einen besonderen Dank gilt Jessi und Mandy Parsigla, die mit 
Engelsgeduld den „Bienenschwarm“ unter Kontrolle haben! Gegen 17:00 Uhr ging 
dieser, für uns wirklich tolle Tag zu Ende. Ach ja, der Regen hörte dann auch 
auf, als er merkte: einem richtigen Räuber kann er nix an-haben. Wir konnten 
sehen, dass das den Kindern auch Spaß gemacht hatte. Wir haben sonntags beim 
Aufräumen (stellt Euch vor, kein Regen und die Sonne scheint) dann beschlossen, 
nächstes Jahr wird dieses Fest wiederholt. Vor den Ferien, dass möglichst viele 
Minis und Ronjà s daran teilnehmen können. Genug der Worte, sonst wird das 
Lesen langweilig!

Lieben Gruß
Euer Olli
O.Jordan
1. Vorsitzender
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Räubergrillen mit 3 G

Et jeht immer wigger, so auch mit dem Räubergrillen 2021.
Nachdem im letzten Jahr das Grillen auf dem Gelände des Bauspielplatzes 
Senkelsgraben wegen dem nervigen Virus ausgefallen war, freuten sich die 
Räuber auf das gemeinsame Grillen. Die Planungen wurden schon früh begonnen, 
auch wenn nicht klar war, ob und wie 
die Veranstaltung stattfi nden konnte. 
Die Mühen haben sich gelohnt, auch 
das Wetter war auf unserer Seite. Bei 
strahlendem Sonnenschein trafen 
wir (das Aufbauteam unterstützt 
vom Technischen Rat) uns zur 
Vorbereitung um 13:00 Uhr auf dem 
Spielplatz. Mit geübten Handgriff en 
und einem eingespielten Team haben 
wir zusammen die Arbeiten schnell 
geschaff t. Nach getaner Arbeit gönnten wir uns ein obergäriges Kaltgetränk 
(wegen Corona sehr ungewohnt aus der 0,33 l Flache) und warteten gespannt 
auf die grillbereiten Räuber. Ob auch alles klappt? Schließlich ist das Grillen mit 
einigen Aufl agen belegt. 3G waren die Voraussetzungen zur Teilnahme. 3G auch 
so ein neuer Begriff  im Alltag, der in den ständigen Wortschatz der Räuber Einzug 
gehalten hat. Geselligkeit, Getränke und gute Laune? Ja, von wegen! Geimpft, 
Genesen oder Getestet, das ist aber für die Mitglieder der Urbacher Räuber kein 
Thema zur Diskussion. Verantwortungsbewusst haben alle Räuber die Aufl agen 
erfüllt, die von keinem geringeren als dem Senatspräsidenten gewissenhaft 
kontrolliert wurden. OK, dann kann es jetzt ja losgehen!

Der Grill ist heiß, die Getränke sind kalt und die Anlage spielt Sommerhits der 
vergangenen Jahre. Auch wenn viele Mitglieder etwas verhalten bzw. verunsichert 
waren wie man sich jetzt coronakonform begrüßen darf, schmolz das Eis und viele 

gute Gespräche wurden geführt.
Jetzt wurde es ernst, denn 
der Präsident des FAS betrat 
das Gelände, gefolgt von einer 
Abordnung des Vorstandes. 
Grund des Besuchs war nicht 
nur die enge Freundschaft zu 
den Räubern oder das kühle 
Hopfengetränk…! Nein, die 
Urbacher Räuber hatten die 
große Ehre, Stefan Demmer 
einen Scheck in Höhe von 
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2.367,49 Euro zu Gunsten der durch den Tunnelbrand 
vom 15.5.2021 geschädigten Vereine zu übergeben. 
Auch wenn die Summe bei weitem nicht ausreicht, die 
entstandenen Schäden in Gänze zu regulieren, so ist 
es doch ein Zeichen der Solidarität und ein Symbol der 
Zusammengehörigkeit der Vereine im Porzer Karneval.
Bei all der Freude, die wir an diesem Tag hatten, 
kam schnell das Gespräch auf die verheerende 
Hochwasserkatastrophe der vergangenen Tage. Auch 
hier sind die anwesenden Räuber ihrer Verantwortung 
schnell bewusst geworden und „der Hut ging rum“. 
Und noch etliche Euro wurden an diesem Tag für die 
Hochwasseropfer gesammelt. Darüber hinaus wurde die Entscheidung getroff en: 

„wir können noch mehr 
Helfen“! Unter der Leitung 
des Präsidenten Thomas 
Dieckmann sollte eine 
Aufräum- und Hilfsaktion 
gestartet werden. Wir 
helfen vor Ort den 
Menschen die ALLES 
verloren haben. Alle waren 
sich einig und so stand der 
Endschluss fest. Wie die 

Hilfsaktion unter der Beteiligung von 35 freiwilligen Helfern gelaufen ist könnt Ihr 
in einem ausführlichen Bericht in diesem Sessionsheft lesen.

Der Grilltag der Urbacher Räuber war nach Meinung aller Beteiligten nach langer 
Zeit der coronabedingten Enthaltsamkeit ein voller Erfolg. Spaß am Feiern und die 
Bereitschaft zu helfen, das macht die KG Urbacher Räuber aus, Nit lang schwade, 
einfach dunn!!! 

Diese Einstellung macht mich 
unendlich Stolz ein Räuber zu 
sein und ich hoff e von Herzen, 
dass wir es schaff en, noch 
viele Jahre feiern und helfen zu 
können. 

DENN:
„Einmal Räuber, immer Räuber“ 
heißt auch immer helfen, wenn 

es darauf ankommt!!!
Helmut Engeln
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Planwagenfahrt Vorstand und Großes Tanzcorps

Nach vielen Monaten komplettem Corona-Stillstand konnten wir am 10. Juli 
2021 unter Einhaltung aller Corona-Aufl agen endlich wieder etwas gemein-sam 
unternehmen. Es stand die Planwagenfahrt 
des Großen Tanzcorps mit dem Vorstand 
auf dem Programm.

Der Wettergott spielte mit und so konnten 
sich die beiden Planwagen mit insgesamt 
36 Teilnehmern pünktlich um 15 Uhr in 
Bewegung setzen. Ausge-stattet mit 
ausreichend Getränken etc. ging es zuerst 
über die Panzerstraße in Richtung Lohmar.

Auch die Vorstandsmitglieder mischten 
sich zu gleichen Teilen unter unsere 
aktiven Tänzerinnen und Tänzer. Viele 
gute Gespräche konnten geführt wer-den 
und auch das gemeinsame Feiern kam 
nicht zu kurz. So dass nach 4 Stunden 
Planwagenfahrt, alle gemeinsam zum 
Abschluss bei unserem Mitglied Hassan im Klein Eil einkehrten und einen tollen 
Tag gemeinsam aus-klingen ließen.

Thomas Diekmann
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Ausfl ug des Rates der KG Urbacher Räuber e.V.

Lange Zeit waren gemeinsame Treff en oder Ausfl üge nicht möglich, um aber das 
Jahr 2021 nicht ganz abschreiben zu müssen, beschlossen die Ratsmitglieder in 
diesem Jahr wenigstens eine Tagesfahrt mit dem Planwagen ins Bergische Land 
zu machen
Am Samstag, 7. August 2021, war es soweit. Bedingt durch die Urlaubszeit 
konnten leider nur knapp 10 Ratsmitglieder mit Ehepartnern teilnehmen. Das tat 
der gut vierstündigen Fahrt aber keinen Abbruch. Bei kühlen Kaltgetränken wurde 
viel gelacht, gesungen und Gespräche geführt. Unterwegs machte man noch eine 
Pause in einer kleinen Privatbrauerei, der Erlebnisbrauerei Lohmar, bevor die 
Planwagenfahrt wieder in Richtung Porz ging.

Pünktlich um 19:00 Uhr traf man im Vereinslokal Brauhaus Akazienhof ein, zum 
Räuberstammtisch.

Hier stand noch ein gemeinsames Abendessen auf dem Programm, ehe man sich 
unter die Teilnehmer des Räuberstammtisches mischte.

Nach einem langen Tag waren sich alle einig: das war eine gelungene Fahrt.

Auch in 2022 sind wieder gemeinsame Aktivitäten mit den Ehepartnern geplant.

Thomas Diekmann
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Uwe Bauer
Maike Brewing
Johanna Düren
Markus Düren
Ali Isik
Dirk Mahlberg
Jeta Mehmiti
Elaine Nwaforoli
Sabrina Nwaforoli
Jan Piontkowski
Dennis Rademacher
Jennifer Schuster
Leonor Silva
Jonas Wendel
Carsten Zimmer

Stephan Bähner
Alla Chot
Heike Führlich
Frank Lindner
Isabel Redinger
Willi Stadoll
Bianca Wendler

Frank Diekmann
Sabine Diekmann-Rieck
Andrea Haas
Horst Krämer
Patrizia Schilson
Philip Stommel
Josefi ne Wolfrath

Hans-Josef Egenolf
Für fünfundzwanzig Jahre Mitgliedschaft in der KG:

Für zwanzig Jahre Mitgliedschaft in der KG:

Für fünfzehn Jahre Mitgliedschaft in der KG:

Für zehn Jahre Mitgliedschaft in der KG:

Für fünf Jahre Mitgliedschaft in der KG:
ehrung der jubi/are 2022 � stichtag ist der 12.2.1���

Rainer Axen
Björn Heuser
Manfred Hille
Norbert Napieraj
Stefanie Ulang

Denise Blum
Sandra Cartucho
Lea Düren
Marie Sophie Folgner
Sebastian König
Nadine Mahlberg
Alexandra Meier
Julien Nwaforoli
Saphira Nwaforoli
Lea Piontkowski
Marion Rademacher
Beatriz Silva
Dirk Simanzik
Marc Wendel
Silke Zimmer

Sarah Baumann
Jennifer Chot
Natalie Führlich
Lea Lindner
Thomas Rohlfs
Kim Joha Thielen
Wolfgang Wendler

Petra Diekmann
Ralf Egenolf
Maria Hasenberg
Doris Scheben
Susanne Spitzkat
Kelly Tuttolomondo

Friedhelm Speck

Theodor Breer
Juliane Hieb
Christoph Kratsios
Jürgen Oelschlägel
Konrad Wenz

Martina Blum
Sandra Cincinati-Neelen
Maria Theresia Düren
Marc-Oliver Hartmann
Laura Kriehl
Egzon Mehmiti
Nicole Minning
Leonie Nwaforoli
Horst Piontkowski
Rita Piontkowski
Annett Schuster
Jorge Silva
Nadine Treskow
Yvonne Wichelhaus
Yannik Zimmer

Sonja Baumann
Ulrike Diegel
Ralf Krott
Chayenne-Kimberly Parsigla
Christian Sommer
Stefan Thielen

Nathalie Diekmann
Wolfgang Faber
Hein Hochholz
Marius Schilson
Daniel Stommel
Vanessa Wendel

Willi Weingärtner

Sandra Häring
Pia Hieb
Erika Milowan-Wenz
Martina Oelschlägel
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Fanshop

Haben Sie dazu schon einmal auf unserer Website gestöbert?

Sie fi nden viele interessante Informationen und auch eine Rubrik „Fanshop“, in der Sie 
die verschiedenen Artikel wie Räuberschal, Räuberpin, Räuberkappe, Räuber-Kölsch-
Glas und vieles mehr fi nden und käufl ich erwerben können. Diese Fanartikel werden 
auch auf allen Räuberveranstaltungen angeboten.

 Interesse an Anzeigenauftrag für das Sessionsheft 2022/2023?

Haben Sie Interesse, in unserem Sessionsheft für die Session 2022 / 2023 zu 
inserieren? Wenn ja, können Sie sich schon jetzt vormerken lassen. Setzen Sie sich 
dann bitte mit unserem Referenten für Öff entlichkeitsarbeit, Hubert Semrau, in 
Verbindung. Kontaktadressen siehe unten. Sie fi nden den Anzeigenauftrag auch auf 
unserer Website www.urbacher-raeuber.de
------------------------------------------------------------------------------------------------

Impressum:

Herausgeber:  kg urbacher rÄuber e.v.
   Waldstr. 223a, 51147 Köln
   www.urbacher-raeuber.de

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:
   Hubert Semrau, 
   Wertherstr. 14, 51145 Köln
   Tel.: 02203-25055, 
   Email: hubert.semrau@urbacher-raeuber.de
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oder teilweise oder in Auszügen abgeschrieben oder in sonstiger Weise vervielfältigt 
werden. Die Rechte liegen bei der KG Urbacher Räuber e.V.
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Rechtlicher Hinweis: Fotoaufnahmen

Während unserer Veranstaltungen werden regelmäßig Fotos gemacht, welche 
auf unserer Homepage und Facebook-Seite veröff entlicht werden. Die Personen-
darstellung auf diesen Fotos erfolgt mehr oder weniger zufällig.
Mit dem Betreten des Geländes sowie der Räumlichkeiten der KG Urbacher Räuber 
e. V. erfolgt die Einwilligung der anwesenden Personen zur unentgeltlichen Veröff ent-
lichung und zwar ohne dass es einer ausdrücklichen Erklärung der betreff enden 
Personen bedarf.
Sollte eine anwesende Person nicht mit einer Veröff entlichung seiner Fotos 
einverstanden sein, bitten wir um sofortige Mitteilung an die anwesenden Fotografen 
bzw. Vorstandsmitglieder der KG Urbacher Räuber e.V.
Sollte eine Person mit bereits veröff entlichten Fotos nicht einverstanden sein, bitten 
wir um umgehende Benachrichtigung per E-Mail, Telefon oder Post. Hierbei bitte die 
genaue Bezeichnung des entsprechenden Fotos angeben. In einem solchen Fall wird 
das Foto entfernt und nicht weiter veröff entlicht.

Der Vorstand der
KG Urbacher Räuber e. V.
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Leinen los und 
Schiff  Ahoi

…. so hieß es am 
21.08.2021 nach einer 
Durststrecke von 18 
Monaten, wo sich 
Menschen in größerer 
Anzahl wieder treff en 
durften und gut 24 
Monate nach der 
letzten Schiff stour. 
Unter Einhaltung des 

Hygienekonzeptes und ca. 500 Personen die die Voraussetzung der 3-G erfüllten, 
was vor Betreten des Katamarans überprüft wurde und alle Gäste dann an 
Bord waren, begann die Tour 
zunächst auf dem Oberdeck. 
Das Wetter lud gerade dazu ein.
Die MS Rheinenergie die uns 
kurzfristig von Seiten der KD 
zur Verfügung gestellt wurde, 
an Stelle der MS Rheinfantasie, 
weil eine noch bessere 
Einhaltung des Konzeptes 
wegen der Größe gegeben war. 
Pünktlich um 20 Uhr legte das 
Schiff  ab und die Präsidenten, 
der veranstaltenden Vereine, 
Thomas Diekmann (Urbacher 
Räuber), Markus Galle (Poorzer 
Nubbele) und Erich Ludwig 
(Fidele Aujusse) begrüßten 
auf das herzlichste alle 
Anwesenden. Zunächst spielte 
der DJ etwas Musik aus der 
Dose. Man spürte förmlich 
jetzt schon die aufkommende 
positive Stimmung unter den 
Gästen. Als erster Live Act spielte die Gruppe Tacheles.
Mit einer guten Mischung aus Schlagern und Karnevalshits heizten sie dem Publikum 
ganz schön ein, jeder ging und machte mit. Dann kam der Senkrechtstarter aus 
Mallorca auf die Bühne „Der Bierkapitän“.
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Er machte kurzerhand die Rheinenergie zum 
Ballermann, ein wirklich gelungener Auftritt. Um 22 
Uhr ging es unter Deck weiter und Herbert Ihle spielte 
mit seiner Partnerin auf. Gekonnt, gewohnt, genial wie 
immer und alle wurden mitgerissen, KLASSE.
Gegen 23 Uhr legte das Schiff  wieder in Porz an und 
DJ Joschi spulte ab und fast jeder war am Zucken, 
Zappeln oder Tanzen bis 1:30 Uhr, dann wurden die 
letzten von Bord gefegt.

Alles in allem mal wieder eine sehr gelungene 
Veranstaltung der drei Gastgeber. Man spürte und 

merkte wie gut es 
den Menschen hier 
auf dem Schiff  ging. 
Für ein paar Stunden 
feiern zu dürfen, den 
grauen Alltag und 
Sorgen vergessen 
zu dürfen, nach so 
langer Zeit. Das war 
Balsam für die Seele!
Klaus Nelde
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Inhaber Christoph Rath ist Mitglied der KG

Inhaberin ist Mitglied der KG
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Reparatur Senatswagen

Ein bischen
Schwund ist
immer!

Reparatur am
Senatswagen
nach dem
Rosensonntagszug
2020 war
unbedingt
erforderlich.
Fleißige Wagenbauer haben
es wieder gerichtet.

Danke !!!!!!!!!
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rÄuberfest 2022 �0�.�05.0�.2022� :ieder
0it so vie/en besuchern 0Mg/ich "
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Hans Dieter Koefod

Geboren 11.03.1940                 Gestorben 20.03.2021

Hans Dieter Koefod war seit einigen 
Jahren, Mitglied und Förderer unserer 
Gesellschaft und unserer Jugend.

Plötzlich und unerwartet verstarb Hans 
Dieter an einem inneren Organversagen.

Ein echter Hamburger Jung, dem kein 
Weg zu weit war, um mit uns zu feiern. 
Wohnhaft bis zuletzt in der Lüneburger 
Heide, kam er gern zu allen großen 
Veranstaltungen, wie Räuberfest, 
Sitzungen, Schiff sparty und einigen 
Räuberstammtischen.

Er erfreute sich am Rosensonntagszug 
und war stolz, die Orden der Urbacher 
Räuber zu tragen.

Er liebte den Karneval und die rheinische Mentalität.

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Thomas Diekmann

i.A. Vorstand KG Urbacher Räuber e.V.
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kg urbacher rÄuber e.v.

Wir werden sie in bleibender Erinnerung behalten.

Bernhard Unkel
Martin Hoff mann

Jürgen Appel
Hanni Nagel

Theo Gerhards
Nobby Campmann

Yves Floreal
Heinz Schuch
Horst Busch

Klaus-Dieter Hoff mann
Franz Kedwesch
Heiner Thüring
Rita Gerhards

Franz Dollmann
Peter Weber
Günter Roch
Rolf Schmitz
Emilie Röder
Uwe Seiff ert
Willi Rütsch

Franz Zahnen
Petra Emmerich

Gudo Hens
Hans Roth

Vera Limbach
Josef Röder

Michael Saher
Ulricke Piel

Ferdi Krause
Henriette de Clerck

Hella Zahnen
Hans-Dieter Koefod

* 01.02.1932
* 05.01.1914
* 03.10.1963
* 24.12.1939
* 25.11.1927
* 28.04.1959
* 10.11.1961
* 03.01.1932
* 12.08.1934
* 18.08.1942
* 31.07.1958
* 23.12.1948
* 24.11.1953
* 28.06.1927
* 12.04.1946
* 26.06.1935
* 29.03.1947
* 05.02.1936
* 19.10.1965
* 28.02.1944
* 14.06.1931
* 14.04.1957
* 28.11.1959
* 12.01.1934
* 07.12.1950
* 23.07.1935
* 23.03.1957
* 29.07.1948
* 11.05.1956
* 16.07.1957
* 21.01.1940
* 11.03.1940

+ 18.05.1998
+ 30.07.2002
+ 08.07.2004
+ 14.10.2004
+ 24.09.2006
+ 25.05.2007
+ 12.07.2007
+ 11.09.2008
+ 08.12.2009
+ 18.06.2010
+ 14.11.2010
+ 20.05.2011
+ 21.05.2011
+ 29.12.2011
+ 06.11.2013
+ 10.01.2014
+ 19.02.2015
+ 19.03.2015
+ 13.12.2015
+ 16.01.2016
+ 15.09.2016
+ 13.03.2017
+ 28.06.2017
+ 22.02.2018
+ 05.08.2018
+ 21.08.2018
+ 20.05.2019
+ 08.08.2019
+ 19.10.2019
+ 05.03.2020
+ 02.04.2020
+ 20.03.2021

Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder
seit Gründung der Gesellschaft
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